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Der Bürgermeister

Liebe Welserinnen, liebe Welser!
In Österreich stieg die Anzahl der Asylanträge in den vergangenen Jahren von 11.012 Anträgen im Jahr 2010 auf 89.098 im Jahr 2015. In Wels sind zur Zeit etwa 450 Asylwerber untergebracht. Um jedoch die Asylquote des Bundes zu erfüllen, müssten beinahe 1000 Asylwerber aufgenommen werden. Wels müsste laut Angaben des Landes Oberösterreich 534 Asylwerber mehr aufnehmen, als derzeit untergebracht sind. Überdies sind 413 Asylberechtigte, welche die bedarfsorientierte Mindestsicherung erhalten, in Wels.
Keine Asylgroßquartiere in Wels
Sowohl das Land Oberösterreich als auch der Bund planen, weitere Asylunterkünfte in Wels zu schaffen. Konkret handelt es sich dabei von Bundesseite um maximal 450 Plätze bei der Hessenkaserne sowie maximal 200 Plätze in der ehemaligen Landesfrauenklinik in der Linzer Straße sowie von Landesseite um 100 Plätze auf Teilen der ASFINAG-Liegenschaften.
Richtig ist zwar, dass Wels derzeit die geforderte 1,5-Prozent-Quote nicht erfüllt, doch unsere Stadt hat aufgrund des hohen Ausländeranteils (23,43 Prozent) und des hohen Migrationsanteils (32 Prozent) bereits jetzt ein Integrationsproblem. Vor den Landtagswahlen 2015 wurde von der damaligen Landesrätin Mag. Gertraud Jahn das Versprechen abgegeben, bei der Erfüllung der Unterbringungsquote den Migrationsanteil in der Stadt zu berücksichtigen. Dies sollte bei der Entscheidung über die Unterbringung von Asylwerbern unbedingt bedacht werden.

Von Seiten der Stadt Wels werden sowohl von mir als auch vom zuständigen Referenten Vizebürgermeister Gerhard Kroiß laufend Gespräche mit den Verantwortlichen bei Land und Bund geführt, um eine Unterbringung weiterer Asylwerber zu verhindern beziehungsweise die Anzahl zusätzlicher Asylwerber möglichst gering zu halten.

Derzeit gibt es in Oberösterreich noch mehr als 80 Gemeinden, die keinen einzigen Asylwerber aufgenommen haben. Asylgroß- quartiere würden in Wels zu einer zusätzlichen Belastung in Zusammenhang mit der Integration führen.

Festzuhalten ist jedoch auch, dass Bund und Land aufgrund des Durchgriffsrechts die Asylzentren ohne jegliche Zustimmung der Stadt Wels oder des Bürgermeisters errichten können. Die Stadt Wels ist aufgrund dieser Durchgriffsverordnung nicht in der Lage, ein Asylzentrum zu verhindern. Wir werden uns allerdings weiterhin gegen Asylgroßquartiere in unserer Stadt aussprechen und sowohl mit dem Bund als auch dem Land Verhandlungsgespräche führen, um die besondere Situation der Stadt Wels in Zusammenhang mit den Integrationsproblemen darzulegen. Ziel muss sein, als Stadt geschlossen gegenüber Bund und Land aufzutreten, um für Wels ein bestmögliches Ergebnis zu erzielen.

Ihr
Dr. Andreas Rabl
Bürgermeister
Aktuelles

Die Vielseitigkeit der Stadt Wels…
… spiegelt sich zum Teil in meinem neuen Ressort „Soziales, Wohnen und Innenstadt“ wider. Auf Grund der gewachsenen Strukturen war es mir von Anfang an ein persönliches Anliegen, die unterschiedlichen Bereiche nicht nur am Papier, sondern auch vor Ort mit den zuständigen Mitarbeitern kennen zu lernen. 
Vielseitige Hilfestellung

Die Stadt Wels verfügt über viele unterschiedliche Einrichtungen zur Unterstützung in schwierigen Lebenslagen. Unsere Mitarbeiter der Dienststelle „Soziale Hilfen“ arbeiten eng mit diversen Vereinen und Organisationen der Stadt Wels zusammen, und gemeinsam ermöglichen wir den Bürgern die oft dringend benötigte Hilfestellung.

Gerade in der Kinder- und Jugendhilfe ist sich die Stadt Wels ihrer sozialen Verantwortung bewusst und erfüllt nicht nur ihre gesetzliche Pflicht, sondern bietet darüber hinaus präventive Hilfe an. Speziell in diesem Bereich stellt für uns die Unterbringung der Flüchtlinge unter 14 Jahren eine große finanzielle Belastung dar. Die Unterstützung von Bund und Land decken diese Kosten bei weitem nicht.
Die Flüchtlingskrise und die damit einhergehenden positiven Asylbescheide bedeuten für uns im Bereich der bedarfsorientierten Mindestsicherung eine große Herausforderung. Die Abgänge dafür müssen schlussendlich im Budget wieder erwirtschaftet werden.

Vielseitiges Wohnen

Für rund 5000 Wohnungen hat die Stadt Wels das Zuweisungsrecht. Neben zahlreichen Mietwohnungen diverser Genossenschaften haben wir auch die Möglichkeit, Seniorenwohnungen oder betreubares Wohnen anzubieten.

Besonders freut es mich, dass wir auch heuer wieder einige nachträgliche Lifteinbauten fördern konnten, um das Leben für ältere Menschen, Familien und Personen mit Beeinträchtigung zu erleichtern. Jeden Monat werden von der Stadt Wels 40 bis 60 Wohnungen an Wohnungssuchende vergeben.

Vielseitige Grünflächen in der Innenstadt

Mit der Attraktivierung des Traunufers und der Neugestaltung des Volksgartens setzen wir wichtige Akzente für unser Naherholungsgebiet. Ein besonderes Highlight wird der neu gestaltete Brunnen vor der Stadthalle, mit dessen Bau wir im Juni beginnen. Für alle Schachbegeisterten freut es mich, dass im Volksgarten wieder ein Bodenschach seinen Platz finden wird.

Die Kreisverkehre vor dem Welios und bei der Traun werden neu konzipiert, und die Verkehrsinsel vor dem Medienkulturhaus erhält ein völlig neues Gesicht.

Auch in sparsamen Zeiten werde ich mich stets bemühen, im Sinne unserer Bürger sozial zu handeln.
Herzlichst, Ihre Vizebürgermeisterin
Christ Raggl-Mühlberger
Referentin für Soziales, Innenstadt und Wohnen
Welser Sparkassenanteile: Verkauf nun fixiert
Rund 72 Mio. Euro wird die Stadt Wels aus dem Verkauf ihrer 88.670 Stückaktien der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich Bankaktiengesellschaft lukrieren.

Die Nutzung der 1991 vereinbarten Verkaufsoption durch die Stadt ist nun fixiert: Denn der Gemeinderat stimmte in seiner Sitzung vom Montag, 11. April mit Stimmenmehrheit dafür.

Finanzreferent Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Ich bin froh, dass diese wichtige Transaktion nun erfolgreich über die Bühne gegangen ist. Denn die Verkaufsoption wäre im Juni dieses Jahres ausgelaufen. Den Erlös wird die Stadt Wels zur Schuldentilgung und für Investitionen verwenden. Nochmals festhalten möchte ich, dass die gute Zusammenarbeit mit der Sparkasse Oberösterreich ungeachtet des Verkaufes unserer Anteile auch weiterhin aufrecht bleiben wird!“
Welser Volksgarten wird attraktiver
Nach einem einstimmigen Beschluss des Gemeinderates am Montag, 11. April geht nun die Attraktivierung des Welser Volksgartens in die Umsetzung. Bei dieser so genannten „ Arrondierung“ handelt es sich um ein Teilprojekt des unter großer Bürgerbeteiligung entstandenen Masterplans Messegelände.

Heuer erfolgt die Neugestaltung des Bereiches vor der Stadthalle: Dorthin kommen ein neuer Brunnen mit Fontänen und ein Trinkbrunnen sowie eine Schacharena. Der Brunnen soll einerseits repräsentativ wirken und den Bereich vor der Stadthalle betonen, andererseits auch ganz praktisch die Nutzung der Parkanlage bereichern. Und das Spielen von Bodenschach hat eine lange Tradition im Volksgarten, die nun wieder aufgenommen wird.
Als weitere Bauabschnitte sind die Neugestaltung und Erweiterung des Kinderspielplatzes beim Austria-Tabak-Pavillon Richtung Stadthalle sowie die Revitalisierung der Teich-Partie vorgesehen. In diesem Zuge soll der Fußweg zwischen Teich und Wiese wieder hergestellt sowie der Fahrweg und die Fahrstraße nördlich des Teiches zu Fußwegen werden.

„Der Welser Volksgarten hat eine perfekte Lage im Stadtzentrum und in unmittelbarer Nähe des Messegeländes. Die für heuer geplanten Maßnahmen werden maßgeblich zu seiner Attraktivierung beitragen. Es wird Zeit, dass der Volksgarten seinen Namen wieder verdient“, erklärten Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger an Ort und Stelle.

Aufgabenkritik und Magistratsreform
Unmittelbar nach der Wahl 2015 wurde, wie im Koalitionsvertrag vereinbart, ein Kassasturz durchgeführt. Dieser ergab, dass es für den Haushalt 2015 erforderlich war, Darlehen in Höhe von 16 Mio. Euro zur Defizitabdeckung aufzuwenden.
Im ordentlichen Haushalt standen den Einnahmen in Höhe von 176,4 Mio. Euro Ausgaben in Höhe von 178,6 Mio. Euro gegenüber. Daraus ergab sich zum damaligen Zeitpunkt für 2015 ein voraussichtliches Defizit von 2,2 Mio. Euro. Die wesentlichsten Ausgaben lagen dabei im Bereich Personal (69,9 Mio. Euro), Sachausgaben (50,2 Mio. Euro) und Transferzahlungen an Träger öffentlichen Rechts (29,5 Mio. Euro). Auch die Subventionen stiegen im Vergleich zu 2014 von 10,3 Mio. auf 11,6 Mio. Euro an.

Neuere Zahlen liegen vor, sobald der Rechnungsabschluss 2015 vorhanden ist. Die Ausgabenentwicklung wird sich in den nächsten Jahren weiter verschärfen, insbesondere im Personalbereich sowie bei Transferzahlungen an das Land Oberösterreich, sofern keine Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Daher ist es dringend notwendig, eine Strukturreform am Magistrat Wels einzuleiten.

Start eines Restrukturierungsprozesses

Zur Durchführung dieses Restrukturierungsprozesses stellten am Freitag, 19. Februar fünf Unternehmen Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, den Fraktionsvertretern, den zuständigen Magistratsmitarbeitern sowie der Personalvertretung ihre Vorschläge zur Neustrukturierung des Magistrats vor. Entsprechend dem stimmenmehrheitlichen Gemeinderatsbeschluss von Montag, 11. April wird die ICG Integrated Consulting Group GmbH für die Stadt Wels eine Aufgaben- und Leistungsanalyse des Magistrats durchführen.

Überdies wird für die Durchführung einer Effizienzanalyse der städtischen Verwaltung die KPMG Advisory GmbH beauftragt. Außerdem wurden vorab Anfragen über durchgeführte Strukturprozesse bei anderen Städten gestellt und am Mittwoch, 16. März Gespräche mit den Verantwortlichen der Stadt Wiener Neustadt geführt. Diese führen derzeit sowohl mit der Firma KPMG als auch mit der Firma ICG Projekte zur Neustrukturierung ihres Hauses durch und sind mit der Arbeit sowie den von diesen Unternehmen erarbeiteten Einsparungspotenzialen sehr zufrieden.

Aufgabenkritik und Leistungsanalyse

ICG Integrated Consulting Group GmbH wird mit der Durchführung der Aufgaben- und Leistungsanalyse beauftragt. Die Kosten für dieses Projekt belaufen sich auf maximal 63.000 Euro zuzüglich Kilometergeld und Umsatzsteuer. Der Ablaufplan gliedert sich wie folgt:

1. Klarheit über Ausgangssituation

2. Klarheit über finanzielle Zukunft
3. Strategie

4. Identifikation der Potenziale

5. Entscheidung

6. Konsequente Umsetzung

Die erste Ideensuche soll in einem Workshop mit Bürgern, Vertretern der Verwaltung sowie der Politik erfolgen. Im Zuge dessen wird der Bürgerbeteiligung ein hoher Stellenwert eingeräumt. Danach sollen diese Ideen auf ihre Umsetzbarkeit und Effizienz geprüft sowie eine vertiefte Suche nach Potenzialen in ausgewählten Bereichen gestartet werden.

Im Zuge eines Potenzialkatalogs wird eine Aufgaben- und Produktkritik erstellt. Diese Aufgaben- und Produktkritik berücksichtigt sowohl die strategisch-politische Dimension der Effektivität (Qualität des Angebots) als auch die Frage der Effizienz und Wirtschaftlichkeit der einzelnen Aufgaben der Stadt Wels. Danach wird es im Zuge politischer Diskussionen zu Entscheidungen sowie der entsprechenden Beschlussfassung im Herbst 2016 kommen. Das Projekt soll bis Herbst 2016 abgeschlossen sein, sodass noch im heurigen Jahr mit der Umsetzung begonnen werden kann.

Effizienzanalyse und Restrukturierung

Die KPMG wird den Prozess der Effizenzanalyse begleiten. Dabei wird geprüft, wie Verwaltungsabläufe deutlich effizienter gestaltet werden können. Im Zuge dessen werden die Arbeitsproduktivität und Tätigkeitsverteilung sowie die Struktur des Führungs- und Steuerungssystems der Organisationseinheiten analysiert.

Gemeinsam mit der KPMG werden im Zuge dieses Projektes Effizienzziele sowie eine Neukonzeption der Aufbau- und Ablauforganisation erarbeitet. Die Kosten für die Effizienzanalyse belaufen sich auf 86.400 Euro zuzüglich 20 Prozent Umsatzsteuer.
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl:

„Die ausgewählten Beratungsunternehmen konnten mit ihren Konzepten überzeugen. Mit Unterstützung dieser externen Experten geht es nun darum, das Haus Magistrat zu modernisieren und finanzielle Spielräume zu erarbeiten, um das Dienstleistungs- und Infrastrukturangebot der Stadt Wels auch in Zukunft finanzieren zu können. Die Einsparungspotenziale derartiger Projekte zeigen sich bei der Strukturreform in Wiener Neustadt. Alleine durch die erarbeiteten Maßnahmen spart die Stadt Wiener Neustadt jährlich 18 Mio. Euro.“

„Zur Koordination und Abstimmung der Strukturreform wird ein mit politischen Vertretern besetzter Lenkungsausschuss eingerichtet. Darin können alle Stadtsenatsfraktionen ihre Vorstellungen und Ideen einbringen und so konstruktiv am Reformprozess mitwirken. Neben einer Reduktion von Abteilungen und Dienststellen geht es unter anderem auch um Themen wie Vereinfachung/Deregulierung, Effizienzsteigerung und One-Stop-Shop.“
Landtagsabgeordneter Gemeinderat Dr. Peter Csar:

„Nur mit einer strikten Aufgabenkritik können kostenintensive Leerläufe im Hause Magistrat aufgezeigt und abgestellt werden. Sämtliche Aufgaben und Leistungen gehören nach dem Gesichtspunkt der zu erzielenden Wirkungen neu definiert, denn nur so kann ein effektives und effizientes Bürgerservice den Welsern angeboten werden.“
„Eine schlanke Verwaltung mit klaren Strukturen ist für den Bürger, aber auch für die Verwaltung das A und O eines modernen Verwaltungsbetriebes. Nur so kann auch entsprechend bei den Kosten eingespart werden, und die zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel können auch wieder wirkungsorientiert eingesetzt werden! Ich erwarte mir daher eine zügige und schnelle Ziele.“

Haus Noitzmühle feierlich eröffnet
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste, darunter Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Manfred Haimbuchner, Soziallandesrat Ing. Reinhold Entholzer und Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, fand am Dienstag, 26. April die offizielle Eröffnung des Alten- und Pflegeheimes Noitzmühle statt.
Als Mittelpunkt des Quartiers Noitzmühle bietet die in Passivhausbauweise von der Welser Heimstättengenossenschaft neu errichtete Senioreneinrichtung Betreuung und Pflege auf höchstem Niveau für 72 Bewohner (sechs Hausgemeinschaften für jeweils zwölf Bewohner). Das Gebäude zeichnet sich auf Grund der altersgerechten Architektur durch eine besonders angenehme Wohnatmosphäre aus. Neben dem Haus Noitzmühle beherbergt das Quartier Noitzmühle unter anderem auch 30 betreubare Wohnungen (davon zehn Wohnungen mit Service) sowie mehrere Büroräumlichkeiten (Ordinationen, Mutterberatung, Lernbegleitung usw.) und Geschäftslokale (Kaffeehaus, Friseur, Bank usw.).

„Das neu errichtete Alten- und Pflegeheim erfüllt alle Anforderungen für ein Altern in Würde. Besonders erfreulich ist, dass die Noitzmühle mit diesem modernen Bauwerk und den ebenfalls darin untergebrachten Nahversorgern wieder über ein echtes Zentrum verfügt“, zeigten sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt bei der Eröffnung erfreut.
Wels: Das „neue“ Wirtschaftsservice bündelt Kräfte für optimalen Standort
Wels bündelt durch die Umsetzung des Projektes Wirtschaftsservice Wels (WSW) die Kräfte am Wirtschaftsstandort. Sämtliche Aktivitäten im Standortmarketing und der Betriebsansiedlung sind in dieser neuen Netzwerkstruktur koordiniert und vernetzt.
Mit dem Wirtschaftsservice Wels werden somit die Dienstleistungen und der Service für bestehende und neue Betriebe in Wels auf eine neue Ebene gestellt und die Voraussetzungen für unternehmerisches Wachstum und Beschäftigung weiter verbessert. Im Vordergrund stehen die Sicherung und die Schaffung von Arbeitsplätzen am Standort. Wels bringt hier als Wirtschaftsstandort ideale Voraussetzungen mit.

Die einzelnen Serviceanbieter, die Wirtschaftskammer Wels (WKO), die Business Upper Austria (BIZUP), die Wels Betriebsansiedelungs GmbH (WBA), die Wels Marketing & Touristik GmbH (WMT) sowie die verschiedenen Ansprechpartner der Stadt Wels bringen für das Wirtschaftsservice Wels ihre Kompetenzen auf Basis einer Kooperationsvereinbarung unter der Dachmarke des Wirtschaftsservice Wels ein. Der Markenauftritt dieser gemeinsamen Serviceeinrichtung mitsamt des grafischen Auftrittes wird im Zuge der Neupositionierung der Stadt Wels präsentiert.
Geballte Kompetenz für Unternehmen

Die Region Wels ist bereits jetzt eine der stärksten Wirtschaftsregionen in Österreich. Diese bekommt nun mit dem Wirtschaftsservice Wels eine neue konzentrierte Service- und Anlaufstelle, um den Wirtschaftsstandort weiter zu stärken. Mit dem Wirtschaftsservice Wels wird ein starkes dezentrales Partner-Netzwerk geschaffen, welches die Kompetenzen und das Know-how bündelt und das Service optimiert. Das Wirtschaftsservice Wels ist als Dachmarke für die Wirtschaftsregion Wels die bestmögliche Variante, die bestehenden Strukturen und Kompetenzen zu nutzen. Und das, ohne neue Schnittstellenprobleme oder Kosten einer zusätzlichen Organisationseinheit zu generieren. Für eine Standortentscheidung von Unternehmen ist die optimale Begleitung von großer Bedeutung: Und zwar sowohl bei Mietobjekten als auch bei Investitionen auf der grünen Wiese sowie bei Erweiterungsinvestitionen. Mit dem Wirtschaftsservice Wels können sowohl Ein-Personen-Unternehmen (EPUs), KMUs und Industrieunternehmen in ihren Vorhaben unterstützt werden.
Dies gilt auch für Einzelhändler, Dienstleister, Gewerbe- und Industriebetriebe sowie touristische Unternehmen als ansässiges oder ansiedlungswilliges Unternehmen. Auch das Thema von Umsiedlungen gewinnt immer mehr an Bedeutung (Stichworte: Bereitstellung von neuen Betriebsflächen und Nachnutzung oder Verwertung des bestehenden Standortes). Auch hier bringt sich das Wirtschaftsservice kompetent ein. 

Ab der ersten Anfrage werden Unternehmen in den einzelnen Projektphasen lösungsorientiert beraten und serviciert. Das Wirtschaftsservice Wels ermöglicht durch seine Struktur ein enges Zusammenwirken von Standortmarketing, Projektmanagement (Ansprechpartner für den Kunden), Interessenvertretung, Behörden und Politik. Kurze und rasche Entscheidungswege sind ein Schlüssel für zukünftige Ansiedlungen und damit verbundenen Arbeitsplätzen am Wirtschaftsstandort Wels mit seinen Stärken und Zukunftschancen. 
Entwicklung des Wirtschaftsservice Wels

Im Juli 2015 erfolgte der Projektauftrag an die Wels Marketing & Touristik GmbH, die künftigen Ziele und Aufgaben des Wirtschaftsservice Wels zu erarbeiten. Nach Bildung einer gemeinsamen Arbeitsgruppe und mithilfe einer externer Begleitung durch den Experten Dr. Uwe Mantik (CIMA Lü- beck) wurde das Wirtschaftsservice Wels entwickelt. Und zwar von der Bestandsaufnahme und Analyse bis hin zu Leistungen am Markt nach den entsprechenden Bedürfnissen und Zielen. Die strategischen Ziele des Wirtschaftsservice Wels sind begleitet durch definierte Maßnahmen und lauten: Beschäftigung sichern und ausbauen, Wertschöpfung erhalten und stärken, Branchen- und Mietermix ausbauen und bewahren, Vernetzung von Bildung, Forschung und Wirtschaft (Wertschöpfungsketten), Belebung der Innenstadt und gemeinsame Entwicklung der Wirtschaftsregion.
Dadurch bietet das Wirtschaftsservice folgende operative Leistungen an: Betriebsansiedlungen (Anlaufstelle und One-Stop-Service im Ansiedlungsprozess), Bereitstellen von Flächen- und Objektinformationen (regionale Standortdatenbank), Bereitstellen von Flächen- und Objekten für ansiedlungswillige Unternehmen durch aktive Akquise und Kooperation am Gewerbeimmobilienmarkt, Initiierung von Nutzungskonzepten und Projektentwicklungen am Markt, lösungsorientierte Serviceleistungen inklusive Daten- und Faktenpool zum Standort, Standortmarketing entlang der Stärken und Chancen der Region Wels und der definierten Positionierungsansätze.

Vorhandene und potenzielle Stärken nutzen

Die geografische und topografische Lage der Stadt Wels sowie die vorhandene soziale und technische Infrastruktur sind für Betriebsansiedlungen und die weitere Entwicklung des Standortes ideal. In Zeiten von verstärktem Wettbewerb und zunehmender Vernetzung von Unternehmen ist die Ansiedlung von Unternehmen und Zulieferbetrieben entlang der Wertschöpfungskette (gepaart mit dem Potenzial des Standortes hinsichtlich Forschung und Entwicklung sowie Innovation) eine Chance für mehr regionale Wertschöpfung und Verdichtung. Neue Arbeitsformen wie Sharedund Co-Working-Spaces erhalten im Rahmen von Nachnutzungskonzepten bestehender Objekten konkrete Möglichkeiten. Ebenso bietet die Integration die Chance, ein zukünftiges Fachkräftepotenzial aufzubauen. Ziel muss es sein, das starke Bevölkerungswachstum (nach aktuellen Schätzungen in Wels plus zehn Prozent bis 2030) durch ein entsprechendes Arbeitsplatzangebot sowie durch gezielte Ansiedlungen und unternehmerisches Wachstum zu nutzen.

Servicequalität für Unternehmen immer wichtiger

Positive Imagefaktoren der Stadt in den Bereichen Freizeit, Tourismus, Handel und Gastronomie in Zusammenhang mit generellen Trends zur Re-Urbanisierung bieten auch neue Chancen für eine weitere Belebung der Innenstadt. Gezielte Projekte im Rahmen des Einzelhandelsmarketings (Welser Weihnachtswelt, Eis-Achterbahn, Shopping Nights, Public Viewings, FilmfestiWels etc.) bringen überregionale Aufmerksamkeit, zusätzliche Frequenz und kaufkräftiges Publikum zurück in die Innenstadt. Das Wirtschaftsservice Wels steuert hier zielgerichtet den Branchen- und Unternehmensmix in der Region durch aktive Akquisition im Bereich Handel, Dienstleistung und Gewerbe. Die aktuellen Ansiedlungen von namhaften Handelsfilialisten (z.B. Unimarkt, Hunkemöller, Ernstings Family, Gössl) zeigen wiederum die vorhandene Attraktivität für den Handel und Filialisten. Das Wirtschaftsservice Wels nimmt hier aktives Leerflächenmanagement wahr. Dadurch ist die Leerstandsquote aktuell bereits auf nur mehr rund sieben Prozent gesunken. Und das trotz der vielschichtigen Herausforderungen im Handel und des dortigen Wandels und der Notwendigkeit von neuen Konzepten und Mietersystemen gerade in Innenstädten. Leuchtturmprojekte wie die Neugestaltung des KaiserJosef-Platzes, der Ausbau der Fachhochschule am Standort Wels, das Projekt „Zukunftshaus“, die Etablierung von Themen-Betriebsgebieten etc. bringen weiteres Potenzial am Standort.

Servicequalität für Unternehmen ist im internationalen Standortwettbewerb immer wichtiger. Das neue Wirtschaftsservice Wels konnte hier im überregionalen Verbund mit ABA und BIZ-UP mit den Unternehmen WBD Welding Service GmbH und Wellpack gerade zwei internationale Ansiedlungserfolge verbuchen. Vernetzung, Service und Kompetenz gepaart mit den Standortfaktoren der Stadt Wels ist das vielversprechende Erfolgsmodell. 
Ansprechpartner bei Standortanfragen Für Neuansiedlungen und Grundstücke steht Ing. Christian Lindinger, Geschäftsführer der Wels Betriebsansiedelungs GmbH (WBA) per E-Mail unter wba@wels.gv.at oder unter Tel. 235-5130 gerne zur Verfügung.

Wer an Bestandsimmobilien interessiert ist, wendet sich an den zuständigen Projektleiter Wirtschaftsservice der Wels Marketing & Touristik GmbH, Heinz Jellmair, MSc,. Dieser ist erreichbar per E-Mail unter office@wels-info.at oder unter Tel. 677 22-17.
Zusatzinformationen und Zitate

Die Stadt Wels gibt als „regionale Hauptstadt“ die wirtschaftspolitische Line am Standort vor. Die Federführung des WSW in der Strategieentwicklung obliegt dem Wirtschaftsreferat. Die Stadt bringt sich zudem über eine Vielzahl von Ansprechpartnern bei den Behörden, im Planungsrecht, in der Raumordnung, im Bau-und Gewerberecht, im Betriebsanlagenrecht, im Zivilrecht und Förderwesen ein. Der Neupositionierungsprozess der Stadt Wels bringt zudem die künftigen Markeninhalte. Das Projekt WSW ist in seiner jetzigen Form in diese voll integrierbar und wird dazu beitragen, dortige Markenwerte in Zukunft auch aktiv zu unterstützen und umzusetzen.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Mit dem Wirtschaftsservice Wels wird in Zukunft die Dienstleistung für bestehende und neue Betriebe deutlich verbessert. Ein wichtiges Ziel ist dabei auch die weitere Belebung der Innenstadt. Speziell bei Handelsflächen sind intensive Unterstützung und Service notwendig. Auch moderne und innovative Nutzungen von leerstehenden Erdgeschossflächen sind in einer Stadt wie Wels zukunftsträchtig.“

Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner: „Sämtliche Aktivitäten zur Betriebsansiedelung und zum Standortmarketing werden mit dem Wirtschaftsservice Wels koordiniert, und die Vernetzung als Serviceanbieter wird vorangetrieben. In Wels nehmen wir die Wünsche der Unternehmen ernst und unterstützen Einzelhändler genauso wie Ein-Personen-Unternehmen oder Industrieinvestitionen.“

Sozial-Bürgersprechstunden erstmals in den Stadtteilen
Ihren ersten Welser Sozialstammtisch als zuständige Referentin absolvierte kürzlich Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger. Bei dieser Zusammenkunft von Vereinen und Initiativen aus dem Fachbereich ging es diesmal im Haus der Seniorenbetreuung Neustadt aus aktuellem Anlass vorrangig um die Themen Asyl und Migration. Die Organisation war durch die Dienstelle Sozialpsychische Beratungsdienste erfolgt.

Die Vorträge von Mag. Mag. (FH) Brigitte Ehgartner (Leiterin der Fach- und Forschungsstelle für Integration und Migration und Leiterin des Projektes I-C-E) sowie von Snezana Ceculovic und Ibrahim Balci (Verein Migrare) stießen auf großes Interesse und sorgten im Anschluss für eine angeregte Diskussion. Der Welser Sozialstammtisch wird auch künftig zwei Mal im Jahr stattfinden.
Darüber hinaus möchte Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Raggl-Mühlberger noch im ersten Halbjahr erstmals Bürgersprechstunden in den Stadtteilen durchführen. Termine sind für Montag, 23. Mai in der Eltern-/Mutterberatung in der Noitzmühle (Traunaustraße 11) sowie für Dienstag, 14. Juni in der Eltern-/Mutterberatung in der Neustadt (Donauschwabenstraße 1) jeweils ab 13.30 Uhr vorgesehen.
„Gerade im sehr sensiblen Sozialbereich ist es für die Stadt wichtig zu wissen, welche Anliegen und Sorgen die Welser haben. Die neuen Bürgersprechstunden sind hier ein wichtiger direkter Draht zu den Bürgern und eine optimale Ergänzung zu den bewährten Sozialstammtischen mit den Fachleuten“, betont Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger.
Weiterer Ausbau von (Kleinst)kinderbetreuung
Mit insgesamt rund 1,4 Mio. Euro unterstützt die Stadt Wels die Errichtung von zwei privaten Kleinstkinder- beziehungsweise Kinderbetreuungseinrichtungen im Westen der Stadt. Das beschloss der Welser Gemeinderat in seiner Sitzung vom Montag, 11. April mit Stimmenmehrheit. Derzeit sind in ganz Wels 1860 Kinder in 89 Kindergartengruppen und 291 Kleinstkinder in 24 Krabbelstubengruppen untergebracht. Wenn die nun von der Stadt unterstützten Einrichtungen fertig sind, stehen zusätzlich zwei Gruppen für 46 Kinder und vier Gruppen für 40 Kleinstkinder zur Verfügung.

Bereits seit September 2015 in Bau ist der Um- beziehungsweise Zubau bei der Krabbelstube der Familienzentren der Kinderfreunde Wels-Hausruck in der Noitzmühle (Eibenstraße 25). Nach der geplanten Inbetriebnahme im Herbst 2016 erhöht sich dort die Zahl der Gruppen von bisher einer auf drei und die der betreuten Kleinstkinder von zehn auf 30. Die Gesamtkosten betragen hier 910.000 Euro, die Förderung der Stadt 520.000 Euro, für die restlichen 390.000 Euro kommt der Bund auf. Und im Frühjahr 2016 soll der Bau einer Betreuungseinrichtung des Vereines Abenteuer Familie – Kinderbetreuung in Wimpassing (Mohnstraße 24) starten. Die Inbetriebnahme ist hier für Frühjahr 2017 geplant. Die beiden Kindergartengruppen für 46 Kinder werden vor allem den städtischen Kindergarten in der Wimpassinger Straße 33 entlasten, zusätzlich sind zwei Krabbelstubengruppen für insgesamt 20 Kinder vorgesehen. Die Kosten liegen hier bei rund 1,4 Mio. Euro, die Stadt kommt für 885.000 Euro auf, den Rest von 515.000 Euro teilen sich Land und Bund.

„Laut aktuellen Zahlen können lediglich rund 15 Prozent der Welser Kinder zwischen null und drei Jahren außerhäuslich betreut werden. In der ganzen Stadt ist der Bedarf sehr hoch, lediglich 40 Prozent der vorgemerkten Kleinstkinder können auch tatsächlich aufgenommen werden. Besonders im Westen von Wels steigt die Nachfrage an Betreuungsplätzen stetig an. Mit den nunmehr beschlossenen finanziellen Unterstützungen an die privaten Träger leistet die Stadt einen Beitrag, um diesen Bedarf abzudecken. Mit den städtischen Einrichtungen alleine wäre dies nicht möglich“, erklären Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt.

Kunsteisbahn-Umbau: Start noch vor dem Sommer
„Die erforderlichen Beschlüsse sind gefasst, nun können die Vorbereitungen für den Umbau der Kunsteisbahn beginnen“, erklärt der zuständige Vizebürgermeister Gerhard Kroiß. Denn nun erteilte auch der Gemeinderat der Stadt Wels in seiner Sitzung vom Montag, 11. April einstimmig seine Zustimmung für die etwas mehr als 1 Mio. Euro umfassende Investition in die städtische Freizeiteinrichtung. Nun stehen die erforderlichen Ausschreibungen und Auftragsvergaben an die Fachfirmen an.
Aus heutiger Sicht ist der Start des Umbaus noch vor dem Sommer (wahrscheinlich im Juni) geplant. Vorgesehen sind eine völlige Entkernung und Neueinrichtung des Foyers mit Kassa, Schlittschuhverleih, Garderobenkästchen und Sanitärbereich. In der Halle selbst wird eine neue Eismaschine für den optimalen kalten und glatten Untergrund sorgen. Auch Banden, Wege, Kleiderspinde, Boden Garderoben und Lagerräume werden erneuert beziehungsweise erweitert, das Gleiche gilt für die technischen Anlagen.
Wels-Premiere für Sprechstunden und Broschüre zum Thema Sicherheit
Gleich doppelte Gültigkeit hatte kürzlich das Motto „Mit Sicherheit für Wels“ für den zuständigen Referenten Vizebürgermeister Gerhard Kroiß: Bei seiner ersten gemeinsamen Sicherheitssprechstunde mit Vertretern der Polizei, des städtischen Bürgercenters und der Ordnungswache i präsentierte er auch die ersten Exemplare des neuen Welser Sicherheitsratgebers.
Dieser bietet auf nicht ganz 100 Seiten jede Menge kostenloser praktischer Expertentipps für ein in vielerlei Hinsicht sicheres Leben beziehungsweise wichtige Kontaktdaten der einzelnen zuständigen Stellen in Wels. Erhältlich ist die Broschüre im Bürgercenter im Rathaus (Erdgeschoss, Zi. 7), eine Bestellung ist auch per E-Mail unter bc@wels.gv.at oder unter Tel. 235- 8350 möglich.
Die rund zwei Stunden dauernden Sicherheitssprechstunden fanden bisher in der Noitzmühle und der Vogelweide statt. Insgesamt 36 Bürger nutzten die Gelegenheit, um in Einzelgesprächen ihre Anliegen vorzubringen und gemeinsam auch Lösungsmöglichkeiten zu diskutieren. Besonders oft genannt wurden dabei die Themen Verkehrssicherheit, Wunsch nach mehr Präsenz der Polizei (in Form von Fußstreifen) beziehungsweise der Ordnungswache sowie Probleme beim Einhalten der Hausordnung. Als weiterer Stadtteil folgt im ersten Halbjahr noch die Neustadt (am Donnerstag, 2. Juni von 16 bis 18 Uhr im Besprechungszimmer des Hauses der Seniorenbetreuung, Flurgasse 40). Eine Anmeldung ist nicht nötig: Die Bewohner werden per Post zur jeweiligen Sprechstunde in ihrem Stadtteil eingeladen. 
„Mehr Sicherheit ist eines der dringendsten Anliegen der Welser. Mit dem neuen Ratgeber und den regelmäßigen Sprechstunden zeigt die Stadt, dass sie die Wünsche und Sorgen der Bürger ernst nimmt und auf sie eingeht. Aber auch bei den Themen ‚Mehr Polizei für Wels‘ und ‚Ausweitung der Kompetenzen der Ordnungswache‘ werde ich dranbleiben. Und zwar mit Sicherheit“, betont Vizebürgermeister Kroiß.
Stadtgebiet von zwei Tonnen Müll befreit
Äußerst erfreuliche Ergebnisse brachte die nun vorliegende Auswertung der zwischen Montag, 11. und Freitag 15. April statt gefundenen Aktionswoche „Sauberes Wels“: In Summe sammelten die rund 1000 Teilnehmer - darunter 750 Welser Schüler und 200 Vereinsmitglieder, Gruppen und Einzelpersonen - mehr als zwei Tonnen Abfall im gesamten Welser Stadtgebiet ein. Mit Unterstützung des Bezirksabfallverbandes Wels-Stadt sowie des Magistrats Wels und der Freiwilligen Feuerwehr Wels wurden die 250 Müllsäcke und mehrere Klein-LKW-Fuhren abtransportiert und fachgerecht entsorgt. 
Neben unzähligen PET-Flaschen und Restabfällen fanden die Reinigungstrupps unter anderem auch eine komplette Couch, eine vollständige KFZ-Heckklappe, einen ausgegossenen Autoreifen und mehrere Campingliegen.

Eine ebenfalls gefundene Geldtasche samt Kreditkarte wurde von den freiwilligen Helfern beim Fundbüro abgegeben und wartet dort nun auf den Besitzer. Als Dankeschön für die Mithilfe erhielten die fleißigen Müllsammler Jausensackerl sowie weitere kleine Aufmerksamkeiten.
„Ein herzliches Dankeschön an alle freiwilligen Helfer, die mitgeholfen haben, dass sich Wels heuer im Frühling besonders sauber präsentiert. Nur mit dem Personal des Magistrates wäre eine derart große Flurreinigungsaktion nicht machbar. Durch die hohe Teilnehmerzahl konnten heuer auch etwas entlegenere und exponierte Gebiete mitbetreut werden“, zeigen sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber und Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger über das Ergebnis erfreut.
Die Bäckergasse ist nun frühlingsfit
Nicht nur in den Haushalten, sondern auch bei einem Welser Straßenzug war im April Frühjahrsputz angesagt. Denn die im Vorjahr neu gestaltete Fußgängerzone Bäckergasse erhielt eine Spezialreinigung: Die Formanek Steinbehandlung GmbH führte im Auftrag der Stadt Wels zuerst eine Tiefenreinigung und Fleckentfernung der rund 1650 Quadratmeter großen Fläche in Verbindung mit einem Spezial-Hochdruckreinigungsgerät und anschließend eine Tiefenimprägnierung als Abschluss der Umbauarbeiten durch. „Nach Abschluss dieser Reinigungsarbeiten erstrahlt die Bäckergasse in neuem Glanz und ist somit frühlingsfit“, betonen Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger und Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner.
Ein wahres Bild von einem Baum!
Strahlendes Frühlingswetter begleitete am Samstag, 30. April die starken Männer der Freiwilligen Feuerwehr Wels bei einem besonderen Einsatz: Erstmals seit Jahren stellten sie nämlich den Maibaum wieder auf traditionelle Weise mit purer Muskelkraft zentral auf dem Stadtplatz auf. Zahlreiche Besucher ließen sich dieses Spektakel nicht entgehen und begleiteten es mit begeisterten „Hooo Ruck!“-Rufen. Auch das Rahmenprogramm mit vielen kulinarischen Schmankerln und einem lustigen Kinderprogramm erwies sich als voller Erfolg und als gelungene Belebung der Innenstadt und ihrer Geschäfte.
Kommunales

„Baby-Alarm“ im Welser Tiergarten
Der Frühling ist bei zahlreichen Tierarten traditionell die Zeit, in der der Nachwuchs das Licht der Welt erblickt. Auch im Welser Tiergarten (Stadtpark 1) ist das so: Bei den Bartaffen, den Kattas, den Weißstörchen, den Trauerschwänen und den Ziegen herrscht zur Zeit „Baby-Alarm“. „Ein Grund mehr für einen Besuch im ganzjährig kostenlos und barrierefrei zugänglichen Welser Tiergarten!“ betonte die zuständige Vizebürgermeisterin Silvia Huber, als sie sich an Ort und Stelle ein Bild von den putzigen Jungtieren machte.
Geöffnet ist der Welser Tiergarten noch bis Mitte Oktober von 7 bis 20 Uhr, anschließend bis Mitte März von 8 bis 17 Uhr. Hunde sind erlaubt, müssen aber an der Leine geführt werden. Das Füttern ist nur bei den Hirschen, Ziegen und Enten gestattet, und auch nur mit dem beim Buffet erhältlichen Tierfutter. Das Buffet ist noch bis Mitte Oktober von 9 bis 19.45 Uhr und anschließend bis Mitte März Sonntag bis Donnerstag von 9 bis 16.45 Uhr offen. Von 25. Dezember bis Mitte Jänner des Folgejahres ist geschlossen.
Welios feierte seinen fünften Geburtstag
Mit einem ganztägigen vielfältigen Rahmenprogramm und Showeinlagen für Groß und Klein feierte das Welios Science Center Mitte April seinen fünften Geburtstag. Mehr als 300 Kinder, Jugendliche und Erwachsene, darunter zahlreiche Prominenz, folgten der Einladung und feierten mit. Auf der Geburtstagsagenda standen spannende Spezialführungen durch die Sonderausstellung „Schwerelos – Abenteuer Weltraum“, Experimentalshows mit unter anderem meterweit in die Luft geschossenen Stickstoffraketen sowie die Gewinnverlosung einer Rätselrallye zu den Themen Weltraum, Erde und erneuerbare Energien.
Stelzhamerstraße: Drogenlokal vor Schließung
Wegen Verstößen gegen die Gewerbeordnung sowie fehlender Zuverlässigkeit entzog die Stadt Wels dem Geschäftsführer eines Gastlokals in der Stelzhamerstraße 10 die Gewerbeberechtigung. „Bei gemeinsamen Überprüfungen der Gewerbebehörde sowie des Stadtpolizeikommandos Wels wurden Verstöße gegen die Gewerbeordnung festgestellt. Darüber hinaus wurde Suchtgift bei Lokalgästen sichergestellt“, begründet Gewerbereferent Stadtrat Peter Lehner das Vorgehen der Stadt. „Bei den Themen Kriminalität und Drogen gibt es null Toleranz seitens der Stadt Wels. Da mehrere Schulen in unmittelbarer Nähe des Lokals liegen, begrüße ich das Vorgehen der Gewerbebehörde ausdrücklich. Darüber hinaus bedanke ich mich beim Stadtpolizeikommando Wels, das uns in diesem Bereich sehr kooperativ zur Seite steht“, ergänzt Bürgermeister Dr. Andreas Rabl. Der Geschäftsführer des Gastlokals in der Stelzhamerstraße hat nun die Möglichkeit, beim Landesverwaltungsgericht Beschwerde gegen den Lizenzentzug einzulegen. Unabhängig von einer etwaigen Beschwerde werde die Stadt Wels verdächtige Lokale weiter verstärkt im Auge behalten und überprüfen, kündigen Rabl und Lehner an.
Winterdienst: Einsparung dank milder Temperaturen
Nach dem hoffentlich letzten Wintereinbruch Ende April liegt nun die Bilanz der Stadt Wels über den Winterdienst der Saison 2015/2016 vor. „Die durchgängig relativ milde Wetterlage hat sich dabei im Vergleich zur Saison davor positiv ausgewirkt“, freut sich Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner. So mussten die Teams der betroffenen Magistratseinheiten (Straßenmeisterei, Kommunale Dienste und Stadtgärtnerei mit insgesamt 140 Mitarbeitern) mit nur 16 Mal um sechs Mal weniger ausfahren als in der Saison 2014/2015.
Auch die Zahlen des verbrauchten Materials gingen im Vergleich zum Vorjahr deutlich zurück: 2015/2016 wurden insgesamt rund 540 Tonnen Salz (exklusive Salzsole) und etwa 190 Tonnen Rollsplitt verbraucht, 2014/2015 waren rund 910 Tonnen Salz und etwa 290 Tonnen Rollsplitt nötig gewesen. „Dadurch hat sich die Stadt Wels auch einiges an Kosten erspart: Denn diese sind von rund 860.000 Euro in der Saison 2014/2015 auf rund 690.000 Euro in der abgelaufenen Saison 2015/2016 gesunken“, berichtet Stadtrat Hoflehner.
Ombudsmann für Menschen mit Beeinträchtigung
Eine erste Bestandsaufnahme nach nicht ganz einem Jahr seiner Tätigkeit als Welser Ombudsmann für Menschen mit Beeinträchtigung übergab Karlheinz Reichert kürzlich an Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger. Er berichtet darin von einem Zulauf an hilfesuchenden Menschen, den er trotz seiner mehr als 25-jährigen Tätigkeit im Sozialbereich nicht erwartet habe. Mit folgenden Anliegen sei er besonders häufig konfrontiert worden: Allgemeine Beratung, Hilfe und Unterstützung für Menschen mit Beeinträchtigungen sowie deren Angehörige und Arbeitgeber, Gleichstellung im täglichen Leben, barrierefreie Adaptierung von Wohnungen oder Fahrzeugen, diverse finanzielle Auskünfte zu Unterstützungsfonds, Pflegegeld etc. sowie Fragen zu Heilbehelfen und Hilfsmitteln, zu Freizeit- und Sportmöglichkeiten oder Rehabilitation oder Umschulung.

„Im Namen der Stadt bedanken wir uns bei Karlheinz Reichert für sein vorbildliches Engagement für Menschen mit Beeinträchtigung in Wels. Wir hoffen, dass er seine langjährige Erfahrung den Betroffenen noch lange als Ombudsmann zur Verfügung stellen wird“, betonen Bürgermeister Dr. Rabl und Vizebürgermeisterin Raggl-Mühlberger.
Die Sprechstunden finden nach wie vor jeden Dienstag zwischen 8.30 und 11.30 Uhr in den Räumlichkeiten der Miteinander GmbH (Oberfeldstraße 105b) sowie bei Bedarf auch nach Vereinbarung (unter E-Mail kh.reichert@miteinander.com oder Tel. 692 10) statt.
Sicherheitsolympiade: Bronze für Vogelweide
Den dritten Rang im Bezirksbewerb erreichte die 4c der Volksschule 8 Vogelweide bei der Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade „Safety Tour“ in der Neuen Mittelschule 5 Neustadt. Mit Spaß und Spiel lernen die Kinder der dritten und vierten Klassen Volksschule dabei, Gefahren zu vermeiden beziehungsweise bewusst mit ihnen umzugehen. Die jungen Teilnehmer mussten Sicherheitsfragen beantworten, ihr Können beim Löschbewerb unter Beweis stellen und einen Sicherheitsparcours mit dem Fahrrad absolvieren. Mit den „bronzenen“ Kindern aus der Vogelweide freuten sich bei der Siegerehrung auch Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, Gemeinderat Ingo Spindler und Bezirksinspektor Josef Thaler.

USZ Wels-Nord stand unter „Beobachtung“
Das Umwelt- und Sicherheitszentrum (USZ) Wels-Nord (Florianiweg 9) war kürzlich das Ziel einer gemeinsamen Exkursion: Das Team des EU-Projektes „EYD - The future we want“ (angeführt von der Projektleiterin und Landtagsabgeordneten Mag. Silke Lackner) besichtigte gemeinsam mit dem Umweltausschuss des Gemeinderates (angeführt von Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber) und den Footprint-Pionieren das rund 9000 Quadratmeter große Mehrzweckgebäude. Seit dem Jahr 2014 sind dort ein Altstoffsammelzentrum, ein Revitalshop und die Feuerwache Wels-Nord stationiert.

Girls‘ und Boys‘ Day mit „untypischen“ Berufen
Bereits Tradition hat die Beteiligung des Magistrates Wels am alljährlich stattfindenden Girls‘ Day: Heuer nutzten zehn Mädchen aus dritten und vierten Klassen von Allgemeinbildenden Höheren Schulen und Neuen Mittelschulen die Möglichkeit, handwerkliche oder technische Berufe auszuprobieren.

Zum Einsatz kamen die Teilnehmerinnen dabei in folgenden Organisationseinheiten des Magistrates: Städtische Betriebe (Schlosserei, Elektro- und Kfz-Werkstätte, Tischlerei, Malerei), Stadtgärtnerei (als Gärtnerin beziehungsweise im Tierpark) sowie Öffentlichkeitsarbeit beziehungsweise Post- und Kopierservice (Medienbereich). Als zuständiger Jugendreferent begrüßte Vizebürgermeister Gerhard Kroiß die engagierten Mädchen und wünschte ihnen viel Erfolg beim Kennenlernen des künftigen Traumberufes.

Zeitgleich lernten 18 Schüler aus der Neuen Mittelschule 8 Wels-Lichtenegg im Zuge des Boys‘ Day die Arbeit in den ansonsten eher frauendominierten Einrichtungen der Kinderbetreuung der Stadt Wels kennen. Die Kindergärten Herminenhof, Lichtenegg, Herderstraße, Pernau und Vogelweide sowie die Schülerhorte Herrengasse, Neustadt und wiederum Pernau und Vogelweide erhielten auf diese Weise für einen Tag junge männliche Verstärkung. Über diese freute sich auch die zuständige Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt, als sie die Teilnehmer im Namen der Stadt willkommen hieß.
„Du und Deine Stadt“: 800 Schüler mit Anliegen
Erstmals mit Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß ging heuer die Aktion „Du und deine Stadt“ über die Bühne. Rund 800 Schüler von fast allen Welser Schulen der 8. Schulstufe nutzten bei elf Terminen die Gelegenheit, mit dem zuständigen Referenten (Bild, teilweise auch mit Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und/oder weiteren Mitgliedern des Stadtsenates) über ihre Anliegen an die Stadt zu diskutieren. Zuvor konnten sie zwischen einem Stadtrundgang sowie Besuchen bei der Freiwilligen Feuerwehr, dem Roten Kreuz, in den städtischen Jugendtreffs oder Seniorenheimen, im Tiergarten, im Budokan sowie beim Bundesheer oder der eww Gruppe wählen.
Oft genannte Punkte bei den Diskussionen waren etwa der Wunsch nach Sonn- und Feiertagsbussen beziehungsweise längeren Betriebszeiten der Linie Wels, mehr/ bessere Geschäfte in der Innenstadt, eine Neugestaltung des Frei- und Hallenbades, die Errichtung einer Trampolinhalle sowie mehr Hundefreilaufzonen, Sportplätze und Konzerte. Auch das Sicherheits- beziehungsweise Drogenthema wurde oft angesprochen. „Das Interesse der Jugendlichen am Geschehen in der Stadt war sehr hoch und die Ideen teilweise sehr kreativ. Dafür bedanke ich mich. Wo es sinnvoll und machbar ist, werde ich eine Umsetzung natürlich unterstützen“, betont Jugendreferent Vizebürgermeister Kroiß.
Einige der größten Wünsche der Jugendlichen aus den Diskussionsrunden der vergangenen Jahre haben sich in Kooperation zwischen den Jugendlichen und der Stadt bereits erfüllt: Beispielsweise der Umbau der BMX-Bahn in der Freizeitanlage Wimpassing, die Errichtung einer Skateboardhalle auf dem Messegelände oder die Anschaffung bestimmter Bücher für die Stadtbücherei.
Kindgerechtes Wels-Lied komponiert
Sie war selbst 47 Jahre lang beim Magistrat Wels Kindergartenpädagogin für Elementare Musik- und Bewegungserziehung, gründete die private Musikschule „Musik für Kids“ und schrieb zahlreiche Fachbücher mit unzähligen selbstgedichteten und -vertonten Klanggeschichten.

Nun hat Elisabeth „Lisa“ Wagner als Geschenk an die Stadt ein kindgerechtes Wels-Lied erschaffen. „Wels ist eine schöne Stadt...“ ist geeignet zur Begleitung mit Orff-Instrumenten und Klanggesten, im Text kommen etwa das Volksfest, die Weihnachtswelt, der Traunfluss und natürlich der Ledererturm als Wahrzeichen der Stadt vor. Mit einer Gruppe aus dem Kindergarten Laahen präsentierte die mit Kulturmedaillen des Landes Oberösterreich und der Stadt Wels ausgezeichnete Komponistin das Lied kürzlich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und der für die Kinderbetreuung zuständigen Generationen-Stadträtin Margarete JosseckHerdt.
Diese zeigten sich begeistert: „Ein wirklich schönes und eingängiges Lied über unsere Stadt, das gerade für Kinder leicht zu verstehen und zu singen ist. ‚Wels ist eine schöne Stadt...‘ ist daher bestens geeignet, um in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen gesungen und bei diversen Anlässen aufgeführt zu werden. Wir bedanken uns bei Lisa Wagner für ihre Kreativität und hoffen, dass sie der Stadt Wels mit ihrem vielfältigen Engagement noch lange zur Seit steht!“
Augustin´s Café-Bar ersetzt Stadtcafé
Elmar Augustin, vielen Welsern kein Unbekannter in der Gastro-Szene, öffnete Mitte April nach einem kleinen Facelift die Pforten im ehemaligen Stadtcafé am Stadtplatz 17. Das trendige Café mit mediterranem Ambiente, die drei Gewölbe im Lokal und die offene Raumgestaltung mit viel Glas unterstreichen den südländischen Stil, zudem gibt es vor dem Lokal und im Innenhof je einen Gastgarten.

Das traditionelle Kaffeehausangebot mit Kaffee und Kuchen wird durch Spezialitäten wie Wein und Schokolade, Bier vom Fass und Schmankerl werden angeboten. Geöffnet ist Montag bis Samstag jeweils von 8 bis 23 Uhr.

Marc O´Polo hat sich erfolgreich modernisiert
Nach erfolgtem Umbau ist der Marc O‘Polo Store in der Schmidtgasse 24 bereits seit Mitte März wieder in gewohnter Größe geöffnet. Ab sofort werden in Wels die neu gestalteten Abteilungen für Marc O‘Polo Casual Men, Marc O‘Polo Mr. für Herren, Marc O‘Polo Denim für Damen und Herren sowie die hochwertige Damenkollektion Marc O‘Polo Pure präsentiert. Mitte April lud die Inhaberfamilie zum feierlichen Eröffnungsevent. Zahlreiche Stammkunden und Gäste aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft feierten mit: Etwa auch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner.
Fußspezialist nun am Stadtplatz
Bereits im März ist Fußspezialist Berndorfer vom Kaiser Josef Platz auf den Stadtplatz 67 vor dem Ledererturm übersiedelt. Das Angebot beinhaltet persönlichen Service und qualitative Beratung bei Komfortschuhen, orthopädischen Einlagen und Fußpflege.
Bei der offiziellen Eröffnung stellten sich unter zahlreichen anderen Gästen auch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner als Gratulanten ein. Nähere Informationen zum Unternehmen und zum Angebot sind unter www.berndorfer.at im Internet zu finden.
Neustadt dominierte bei Jugendbüro-Soccercup
Bei idealem Fußballwetter machten Mitte April die Welser Jugendbüros am Funcourt in der Neustadt ihre Meister untereinander aus. In beiden Altersklassen (acht bis zwölf und 13 bis 18 Jahre) waren die Gastgeber nicht zu schlagen und setzten sich jeweils in den Finali gegen die Pernauer Auswahl durch.
Insgesamt nahmen zwölf Teams mit 60 jungen Kickern am Soccercup teil und wurden dabei von rund 100 Besuchern kräftig angefeuert. Auch das kostenlose Rahmenprogramm mit BungeeRun, Kinderschminken, Machmit-Zirkus, Grillerei und Tischfußball kam bestens an. Der nächste Jugendbüro-Soccercup findet im Herbst auf dem Funcourt in der Pernau statt.
Bedürftige Menschen erhalten Stromgutscheine
Mit kostenlosen Stromgutscheinen der Wels Strom GmbH steht die Stadt Wels ab sofort bedürftigen und in Notlage geratenen Bürgern in schwierigen Zeiten unterstützend zur Seite. Die Gutscheine werden nach einer Bedarfserhebung von Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger ausgegeben und können anschließend direkt im Kundenzentrum der eww-Gruppe (Pfarrgasse 1) abgegeben und dem jeweiligen Stromkonto gutgeschrieben werden. Neben dieser finanziellen Hilfe erhalten die betroffenen Personen auch kostenlose LED-Lampen und „Waterreducer“ (Sparaufsätze für den Wasserhahn). „Dankenswerterweise werden uns die Stromgutscheine sowie die LED-Lampen und die Wasserreduzierer kostenlos von der Wels Strom GmbH zur Verfügung gestellt. Mit dieser gemeinsamen Aktion wollen wir einen kleinen, aber dennoch sehr wichtigen Beitrag dazu leisten, die finanzielle Lage der betreffenden Personen zu verbessern“, erklärt Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger.
Aktion „Betriebe radeln zur Arbeit“: Stadt nimmt teil
Auch heuer wieder findet die österreichweite Aktion „Radelt zur Arbeit“ für Betriebe statt. Diese soll Mitarbeiter dazu motivieren, mit dem Fahrrad in die Arbeit zu fahren. Die Teilnahme ist kostenlos und lockt mit tollen Gewinnen im Gesamtwert von 40.000 Euro.
„Es freut mich, dass mit dem Klinikum und dem Magistrat zwei Welser Vorzeigebetriebe an dieser Aktion teilnehmen. Wünschenswert wäre, wenn sich weitere Welser Unternehmen an dieser tollen Aktion beteiligen“, erklärt Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner. Der Ablauf der Aktion sieht vor, dass sich jeweils zwei bis vier Personen zu einem Team zusammenschließen und auf www.radeltzurarbeit.at anmelden. Ziel ist es, im Aktionszeitraum so oft wie möglich mit dem Fahrrad in die Arbeit zu fahren. Die geradelten Tage können online oder in Mitmachpässe eingetragen werden.

Nach Abschluss der Aktion finden die Bekanntgabe der Gewinner sowie die Verlosung der Preise statt.
Menschen

Eierpecken zu Gunsten der Feuerwehrjugend
Bereits Tradition haben die Spenden des Wirtes der Altstadt-Weinstube Johann Kletzmayr an die Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Wels. Auch in diesem Jahr stellte er den Erlös seiner sechsten Eierpeckolympiade den Nachwuchs-Florianijüngern zur Verfügung. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl verdoppelte die Summe, sodass im Endeffekt 400 Euro zusammenkamen.

In Vertretung des Bürgermeisters und als Feuerwehrreferent übergab Vizebürgermeister Gerhard Kroiß gemeinsam mit „Kletzi“ die Spende an Jugendleiter Dominik Primetzhofer. Das Geld wird für ein Jugendlager in Wels-Land verwendet.
Faustballmeisterinnen nun doppelt vergoldet
Nach dem Gewinn der ersehnten Goldmedaille erhielt das Frauen-Staatsmeisterteam des Faustball Sportclub Wels 08 im Faustballzentrum Rosenau nochmals jede Menge Edelmetall: Denn Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß überreichte den Meisterspielerinnen Theresa Pichler, Nicole Zeller, Carmen Eckerstorfer, Viktoria Peer sowie den Schwestern Tanja und Stefanie Weigert jeweils ein Sportehrenzeichen der Stadt Wels in Gold.
Diese Auszeichnung hatten sich die FSC-Damen auch redlich verdient: Denn ihr Staatsmeistertitel war der erste, seitdem seit 1947 in Wels Faustball gespielt wird! „Ich gratuliere allen Spielerinnen, Funktionären und Trainer Walter Zöttl zum bisher größten Erfolg in der Vereinsgeschichte“, erklärte Vizebürgermeister Kroiß bei der Verleihung im Beisein von Vizebürgermeisterin Christa RagglMühlberger und Stadtrat Peter Lehner.

Weihnachtskonzerterlös für Lebenshilfe Wels
Einmal mehr unterstützten die eww Gruppe und der Eisenbahner Musikverein Wels (MV ÖBB) die Lebenshilfe Wels: Beim Frühlingskonzert „Blasmusik auf Saitensprung“ wurden 6500 Euro Erlös des Konzertes „Weihnachten in Wels“ übergeben. Die Summe wird für einen Sonnenschutz im neuen Wohnhauszubau verwendet.
Gratulation an den Welser Tischtennis-Staatsmeister
Vor dem letzten Saison-Heimspiel der Tischtennis-Spielgemeinschaft (SPG) Walter Wels gratulierte Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß dem sichtlich glücklichen Dominique Plattner zum ersten Einzel-Staatsmeistertitel. Zudem hatte Plattner auch noch Silber im Mixed-Bewerb mit Li Quianbing und Bronze im Herrendoppel mit Langzeitpartner Martin Storf gewonnen.
Goldene Verdienstmedaille für Künstler-Urgestein
Mit der goldenen Verdienstmedaille der Stadt Wels zeichnete Bürgermeister Dr. Andreas Rabl Siegfried Strasser aus. Unter seinem Spitznamen „Sigi“ weithin bekannt, hinterließ der 1929 geborene Künstler in Wels im Laufe der Jahrzehnte zahlreiche Spuren: Etwa bei der Neugestaltung der Burg (in der er nach seiner Übersiedelung aus seiner Geburtsstadt Linz auch aufgewachsen war) sowie bei der Umgestaltung des Kaiser-Josef-Platzes sowie des Messegeländes.

Dass im künstlerischen Werk von Strasser das Eisenbahnwesen und insbesondere Lokomotiven oft eine Rolle spielen, kommt nicht von ungefähr: Denn der Ausgezeichnete war nach Abschluss der Pflichtschule einige Jahre als Fahrdienstleiter bei den Österreichischen Bundesbahnen tätig gewesen. Von 1960 bis 1964 absolvierte er die Kunstschule in Linz, die er mit Auszeichnung abschloss. Trotzdem blieb er Autodidakt, weil er die von ihm angewendeten Techniken selbst erfunden hat.
Mit Ausnahme seiner Zeit als Gastdozent an der Kunstschule Mannheim lebt Strasser seither als freischaffender Künstler in Wels. Seine wichtigsten Einzelausstellungen führten ihn über Hamburg und Mailand bis nach New York. Weiters beteiligte er sich an zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland. In Österreich waren seine Werke unter anderem im Wiener Künstlerhaus, in Salzburg, in Villach und natürlich in Wels zu sehen: Seit einer Ausstellung im Hotel Hauser 2013 trägt dort sogar ein ganzes Stockwerk seinen Namen.
Vernissage im neuen Haus Noitzmühle
Ansprechende Kunst in einem schönen Veranstaltungsrahmen erlebten zahlreiche kunstbegeisterte Gäste der Vernissage von Gisela Menzl im neu eröffneten Haus der Seniorenbetreuung in der Noitzmühle. Die Künstlerin stellt zahlreiche Kunstwerke in Acryl und Aquarell für die Ausstellung zur Verfügung. Die Bilder fangen eindrucksvolle Natur, Landschaften und eine bunte Flora ein. Freunde und Angehörige sowie Kunstliebhaber aus der Politik zeigten sich bei der Ausstellungseröffnung begeistert von der rundum gelungenen Vernissage. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt betonten gemeinsam, dass Kunst eine universelle Sprache spricht und für alle Generationen gleichermaßen ansprechend ist.
Ersten ÖIF-Wertekurs in Wels erfolgreich absolviert
Von der Pfarrgemeinde der Herz-Jesu-Kirche betreute Asylberechtigte besuchten den ersten in Wels abgehaltenen Wertekurs des Österreichischen Integrationsfonds. Dieser bundesweit angebotene kostenlose Kurs vermittelt in insgesamt acht Stunden kompakt Informationen über das Leben in Österreich und geht auf Themen wie Bildungswesen, Arbeitswelt und Gesundheit sowie Nachbarschaft und kulturelles Leben ein. „Dieses Projekt der Pfarre beeindruckt mich sehr. Allen Ehrenamtlichen gebührt großer Dank für ihr Engagement. Und auch der Wissensdurst der Teilnehmer über Österreich und unser Wertesystem war enorm“, betonte Integrationsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß beim Besuch des Kurses.

In Wels wohnen erstmals mehr als 65.000 Menschen
Eine Überraschung erlebte Denise Hilger im Rathaus im Melde-, Pass- und Wählerservice: Mit ihrer Anmeldung knackte die frisch gebackene Welserin nämlich die magische Grenze von 65.000 Einwohnern (Haupt- und Nebenwohnsitze). Zu diesem Anlass überreichte Bürgermeister Dr. Andreas Rabl der Jubiläums-Neubürgerin ein kleines Geschenk und wünschte ihr gemeinsam mit dem Landtagsabgeordneten und Gemeinderat Dr. Peter Csar und dem zuständigen Dienststellenleiter Wolfgang Lettner alles Gute für ihr weiteres Leben in der Stadt.
Stadt gratuliert „ihrer“ Miss Oberösterreich
Stilecht vor dem Ledererturm als Wahrzeichen der Stadt überbrachte Bürgermeister Dr. Andreas Rabl der Welserin Dajana Dzinic die Glückwünsche der Stadt anlässlich ihrer Wahl zur Miss Oberösterreich 2016. Auch Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, Stadtrat Peter Lehner sowie Wels Marketing & Touristik-Geschäftsführer Peter Jungreithmair gratulierten der Studentin der Rechtswissenschaften persönlich zu diesem großen Erfolg. Alle Anwesenden wünschten Dzinic für das Miss Austria-Finale im Juni in Baden (Niederösterreich) alles Gute.
Brauchtum hat in Wels Zukunft
Aktiv unterstützen möchte Bürgermeister Dr. Andreas Rabl die bereits jetzt zahlreich in Wels tätigen Initiativen im Bereich Brauchtum. Im Anschluss an einen ersten Informations- und Diskussionsabend zum Thema bedankte sich der Bürgermeister in einem Schreiben an die betreffenden Vereine und Einrichtungen für die zahlreiche Teilnahme an der Veranstaltung und die vielen dort vorgebrachten Ideen. Zudem kündigte er bereits auch erste Maßnahmen zur Umsetzung an:

Erstens soll die Zusammenarbeit der Vereine mit den Bildungseinrichtungen verbessert werden. Zweitens hat sich die Handelsakademie II Wels bereit erklärt, im Rahmen eines Maturaprojektes ein Marketingkonzept zu diesem Thema zu erstellen. Und drittens wird die Stadt den Brauchtumsvereinen künftig verstärkt bei der Bewerbung der großen Zahl an Veranstaltungen und sonstigen Aktivitäten helfen, etwa durch einen neu gestalteten Veranstaltungskalender (die entsprechenden Arbeiten sind gerade im Gange).
„Ich darf mich im Namen der Stadt Wels nochmals recht herzlich für Ihr Engagement und Ihren Einsatz bedanken und versichere Ihnen, dass die Stadt das Brauchtum unterstützen und fördern wird. Für Ihre wertvolle Arbeit für das Brauchtum in Wels wünsche ich Ihnen viel Erfolg“, betont Bürgermeister Dr. Rabl in seinem Schreiben abschließend.
Sachspende durch Welser Traditionskaffeehaus
Eine Spende der besonderen Art erhielt kürzlich Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger: Da das hauseigene Teesortiment umgestellt wurde, übergab das Welser Traditionskaffeehaus Urbann die nun nicht mehr benötigten Sorten an die Welser Sozialreferentin. Die Vielfalt der Spende umfasst unter anderem Kräuter-, Schwarz-, Pfefferminz-, Vanille- und Früchtetees.
„Herzlichen Dank an Urbann-Geschäftsführerin Alexandra Stella Holzhey. Die zur Verfügung gestellten Teesorten werden von mir an Institutionen wie das Frauenhaus, das Soziale Wohnservice, das Tageswohnen oder die Streetwork-Einrichtungen weitergegeben. Da sich diese Einrichtungen immer über Sachspenden freuen, finden die Tees dort sicher eine Verwendung“, bedankte sich Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Raggl-Mühlberger bei der Übergabe der Spende.
Amtliches

Geburten

30.4. Josefine Martha Gruber; 28.4. Unik Islami; 27.4. Laylah Kajtazović; 26.4. Anna Lena Weber; 25.4. Luka Thomas Henning; 23.4. Dalia Hodžić; 23.4. Mavie Pindeus; 22.4. Lidya Bala; 22.4. Luis Peter; 22.4. Sidar Yıldırım; 20.4. Klara Tabea Eckerstorfer; 19.4. Hezdan Alhamad; 19.4. Daris Džehverović; 19.4. Anastasia Anita Schweighofer; 18.4. Jana Mohamed; 17.4. Devran Akgül; 17.4. Margot Fabienne Violeta Demoly; 15.4. Anna Maria Kittenbaumer; 15.4. David Steinhögl; 15.4. Tristan Waldinger; 14.4. Emir Elezi; 13.4. Valentina Hannah Giesen; 13.4. Leo Stipanović; 11.4. Maximilian Karl Lorenz Tasler; 11.4. Pauline Tober; 10.4. Julian Berisha; 7.4. Dion Gashi; 7.4. Tobias Hausjell; 7.4. Lias Marco Schnelzer; 6.4. Siara Fejzullahu; 6.4. Lukas Katzenmayer; 6.4. Isabella Christine Pernsteiner; 6.4. Lea Pühringer; 3.4. Alp Öztürk; 2.4. Teuta Rustemi; 28.3. Diara Jahiji; 28.3. Uzejf Rejan Silka; 26.3. Lirian Djaferi; 26.3. Leon-Martin Puck; 26.3. Yusuf Muhsin Özalp; 25.3. Ömer Asaf Altınbaș; 24.3. Jusuf Emini; 24.3. Mia Rieger; 23.3. Lijana Ramadani;
Eheschließungen

2.5. Odobašić Benjamin, Smajilović Ajla, beide Wels; 30.4. Mickla Friedrich, Schneeberger Irén Izabella, beide Wels; 30.4. Čavkić Kenan, Wels, Kahrić Lejla, Linz; 29.4. Smajić Senad, Vojniković Hasna, beide Wels; 16.4. Berisha Granit, Wels, Halimi Drita, Preševo; 16.4. Etz Stefan, Kirchweger Ingrid Hildegard Friederike, beide Wels; 16.4. Fellner Benjamin, Langeder Cäcilia, beide Wels; 16.4. Gaißer Jürgen, Kepplmüller Claudia, beide Wels; 15.4. Kaymaz Ramazan, Wels, Yenipinar Havva, Wien; 9.4. Leßlhumer Günter Werner, Stipsits Ursula, beide Wels; 2.4. Mustafa Atli, Osmani Arbnore, beide Wels; 2.4. Novaković Igor, Radičić Susane, beide Wels; 2.4. Radu Renato, Josa Silvia, beide Wels; 1.4. Irschitsch Jürgen Werner, Pimmingstorfer Birgit, beide Wels;
Todesfälle

Maria Margarethe Kobsik, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 19.12.1911; Karl Nelweg, Oberhaiderstraße 14, geb. 24.4.1938; Brigitte Fellner, Sauerbruchstraße 53, geb. 19.11.1949; Walter Leopold Kirchmayr, Flurgasse 40, geb. 4.2.1928; Johann Bauer, Puchnerstraße 27, geb. 29.11.1925; Marianne Höfner, Oberfeldstraße 52, geb. 22.9.1939; Brunhilde Volkmer, Alpenlandstraße 14, geb. 20.11.1923; Herta Wachter, Elisabethstraße 39, geb. 11.2.1953; Franz Lipp, Schmierndorferstraße 11a, geb. 25.11.1957; Vinko Vidovic, Dr.-Benak-Straße 17, geb. 21.5.1952; Ingeborg Hausleithner, Noitzmühlstraße 5, geb. 29.11.1935; Leopoldine Täubel, Flurgasse 40, geb. 5.4.1924; Helga Sinzinger, Schenkelbachweg 19, geb. 21.3.1929; Franz Kleemair, Föhrenstraße 19, geb. 26.11.1936; Hilda Gruber, Robert-Koch-Straße 44, geb. 10.7.1925; Karl Grabner, Billrothstraße 111, geb. 9.5.1936; Maria Wagner, Salzburger Straße 89, geb. 2.3.1939; Kurt Frömel, Königsederstraße 6, geb. 7.3.1926; Albert Hugo Polz, Heimstättenring 22, geb. 5.4.1955; Christine Stefan, Am Bahndamm 42, geb. 8.5.1961; Edeltraut Feichtinger, Billrothstraße 19, geb. 20.12.1939; Robert Stangl, Herrengasse 12, geb. 22.3.1927; Josefine Mayerhofer, Königsederstraße 4, geb. 3.12.1938

Amtliche Kundmachungen
Magistrat der Stadt Wels

BZ-BauR-6007-2015
Bebauungsplan Nr. 304/1.9 (Stadtteil: Vogelweide) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 304/1.9 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde 51215 Lichtenegg, im Gebiet Schmierndorferstraße – Wimpassinger Straße – ÖBB Westbahn (Wien-Linz-Salzburg) - Westbahnstraße, wurde in der Zeit vom 02.03.2016 bis einschließlich 16.03.2016 öffentlich kundgemacht und hat am 03.03.2016 Rechtswirksamkeit erlangt.

Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.
Magistrat der Stadt Wels

BZ-BauR-6012-2015
Bebauungsplan Nr. 221/D.1.1 (Stadtteil: Lichtenegg) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 221/D.1.1 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde 51215 Lichtenegg, im Gebiet Pulverturmstraße – Perlenweg – nördliche Grundstücksgrenze Parzellen Nr. 729/5 und 729/1 - Bauernstraße, wurde in der Zeit vom 02.03.2016 bis einschließlich 16.03.2016 öffentlich kundgemacht und hat am 03.03.2016 Rechtswirksamkeit erlangt.

Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.
Rechnungsabschluss
der Stadt Wels für das Rechnungsjahr 2015, Auflegung des Entwurfes des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen Einsicht
Gemäß § 56 Abs. 2 des Statutes für die Stadt Wels 1992 wird der Entwurf des Rechnungsabschlusses der Stadt Wels für das Rechnungsjahr 2015 in der Zeit von Montag, 23. Mai 2016 bis Freitag, 27. Mai 2016 beim Magistrat der Stadt Wels, Rathaus, Stadtplatz 1, 3. Stock, Zimmer Nr. 374, während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Gegen den Entwurf des Rechnungsabschlusses können schriftliche Erinnerungen eingebracht werden, die vom Gemeinderat bei der Beratung in Erwägung gezogen werden.
Veterinärdienst informiert über Ratten und Katzen
Wer Enten oder Tauben füttert, tut damit nicht nur diesen Tieren nichts Gutes. Denn ebenso wie achtlos weggeworfene Essensreste steigert dies die Population von Ratten zusätzlich. Vor allem an der Traun und bei anderen Gewässern im Stadtgebiet von Wels ist dies in der jüngsten Vergangenheit zu beobachten. Bei den Tieren handelt es sich vorwiegend um die Wanderrratte (Rattus norvegicus). Ratten können Krankheiten übertragen, die sowohl für den Menschen (Salmonellen, Leptospiren, Cholera, Ruhr etc.) als auch für Tiere gefährlich sind. Die Tiere sind äu- ßerst anpassungsfähig und schwer zu bekämpfen. Daher bitte keine Essensreste wegwerfen oder offen liegen lassen, keine Vögel füttern, Müll- und Biotonnen verschlossen halten und Komposthaufen wenn möglich abdecken!
Die Kastration von Katzen und Katern ist nur ein kleiner Eingriff mit einer großen Wirkung. Die gesetzlich vorgeschriebene Kastration von Katzen (beiderlei Geschlechts!) mit Freigang ist für jeden Tierarzt ein Routineeingriff, der von den Tieren rasch überwunden wird und viele Vorteile mit sich bringt. Neben dem Wegfall vom lästigen Markieren und der lautstarken Rolligkeit bringt die Kastration den Tieren eine deutlich hö- here Lebenserwartung. Die Tiere streunen weniger und sind daher weniger Risiken, wie Verletzungen, Infektionskrankheiten und nicht zuletzt dem Straßenverkehr ausgesetzt. Zudem sind die Tiere untereinander verträglicher. Nähere Infos: Magistrat Wels, Veterinärdienst, Mag. Petra Weiss, E-Mail petra.weiss@wels.gv.at oder Tel. 235-9560.

Damit Kinder und Jugendliche auch im Sommer bestens betreut sind
Auch im heurigen Sommer fängt die Stadt Wels wieder den Betreuungsbedarf während der Schließungszeit der Kinderbetreuungseinrichtungen von Montag, 25. Juli bis Dienstag, 2. September mit einem Journaldienst auf.

Anmeldungen für diesen sechswöchigen Zeitraum sind ab sofort bis spätestens Dienstag, 31. Mai möglich. Bei Kindern, die einen städtischen Kindergarten oder Hort besuchen, ist dies direkt bei der jeweiligen Leitung möglich. Besucht das Kind hingegen eine private Einrichtung oder bereits eine Schule, läuft die Anmeldung über die Dienstelle Kindergärten und Horte. In diesem Fall genügt ein formloses Schreiben per E-Mail an gabriele.altenstrasser@wels. gv.at beziehungsweise per Post an die Dienststelle (Adresse: Stadtplatz 55). Nähere Infos gibt es unter Tel. 235-6170.

Den Sommerjournaldienst für die Kindergärten und Krabbelstuben übernimmt heuer die Einrichtung in der Noitzmühle (Föhrenstraße 12). Die Aufnahmeanzahl entspricht jeweils den gesetzlichen Vorschriften: Im Kindergarten haben maximal 115 Kinder in fünf Gruppen, in der Krabbelstube maximal zehn Kinder in einer Gruppe Platz. Bei den Horten ist heuer die Neustadt (Mozartstraße 17) an der Reihe. In den fünf Gruppen können bis zu 95 Kinder beziehungsweise Jugendliche betreut werden.
Wichtig: Werden Kinder mit Beeinträchtigung oder besonderem Betreuungsbedarf (so genannte Integrationskinder) angemeldet, dann reduziert sich die Anzahl in der Gruppe. Geöffnet ist wie das ganze Jahr über in allen städtischen Krabbelstuben, Kindergärten und Horten von 6.30 bis 18 Uhr.
„Ich bin überzeugt, dass auch heuer wieder zahlreiche Welser Eltern diese Serviceleistung der Stadt Wels in Anspruch nehmen werden“, betont GenerationenStadträtin Margarete JosseckHerdt.
Engere Wahl des Bundespräsidenten am Sonntag, 22. Mai
Der Bundespräsident ist das auf sechs Jahre gewählte Staatsoberhaupt der Republik Österreich. Seit 1951 findet die Wahl direkt durch das Bundesvolk statt. Er kann für die unmittelbar folgende Funktionsperiode nur einmal wiederbestellt werden und in Summe zwölf Jahre ununterbrochen im Amt sein.
Vor Ablauf der Funktionsperiode kann der Bundespräsident nur auf Verlangen der Bundesversammlung durch das Bundesvolk abgesetzt werden. Obwohl die Bundesverfassung dem Bundespräsidenten weit reichende Befugnisse einräumt, wird dessen Handlungsfähigkeit durch die Bindung an Vorschlag und Gegenzeichnung eingeschränkt. Dies bedeutet, dass der Bundespräsident mit einigen Ausnahmen grundsätzlich nur auf Vorschlag der Bundesregierung (oder eines von der Bundesregierung ermächtigten Bundesministers) aktiv werden kann.
Wichtige Kompetenzen sind u.a. Ernennung und Entlassung der Bundesregierung, Auflösung des Nationalrats oder eines Landtages, Beurkundung von Gesetzen („Staatsnotar“), Oberbefehl über das Bundesheer, Ernennungsbefugnis für Bundesbeamte, Offiziere und Richter (bis auf die obersten Organe aber meist delegiert), Schaffung und Verleihung von Berufstiteln, Vertretung der Republik nach außen, Begnadigungen von Häftlingen sowie das Notverordnungsrecht bei außergewöhnlichen Verhältnissen.
Was bedeutet „Wahlrecht“?

Das Wahlrecht der Staatsbürger ist eine der tragenden Säulen der Demokratie. Das Recht auf freie Wahlen soll sicher stellen, dass die Souveränität des Volkes gewahrt bleibt. Nicht umsonst heißt es im ersten Artikel des Bundes-Verfassungsgesetzes: „Österreich ist eine demokratische Republik. Ihr Recht geht vom Volk aus.“ Damit dieses so genannte demokratische Prinzip gewahrt bleibt, gibt es eine Reihe von Instrumentarien. Das zumindest in Österreich wichtigste davon ist die Wahl von Repräsentanten, welche zumeist in einem bestimmten Gremium (z.B. Nationalrat, Landtag oder Gemeinderat) oder wie im Falle des Bundespräsidenten als Einzelperson die Anliegen der Wähler vertreten sollen. Man nennt dies auch „indirekte Demokratie“. (Davon zu unterscheiden sind die Mittel der „direkten Demokratie“ wie etwa Volksbegehren, Volksbefragung oder Volksabstimmung, von denen in Österreich aber weniger oft Gebrauch gemacht wird.)
Beim Wahlrecht selbst unterscheidet man das aktive und das passive Wahlrecht: Menschen mit aktivem Wahlrecht dürfen wählen, Menschen mit passivem Wahlrecht dürfen kandidieren und gewählt werden. Wählen darf, wer im Wählerverzeichnis (auch Wählerevidenz genannt) eingetragen ist. Bürger demokratisch regierter Staaten haben das Recht, vor der Wahl bis zum Ablauf einer bestimmten Frist in dieses Einblick zu nehmen. Fehlt ihr Name, können sie die Aufnahme in die Evidenz beantragen. Für die am Sonntag, 24. April stattfindende Bundespräsidentenwahl gilt das aktive Wahlrecht ab dem vollendeten 16. Lebensjahr. Passiv wahlberechtigt ist, wer das aktive Wahlrecht zum Nationalrat besitzt und das 35. Lebensjahr vollendet hat. Quelle: Wikipedia
Wählen mit Wahlkarte

Für den zweiten Wahlgang der Bundespräsidentenwahl 2016 können Wahlkarten schriftlich bis spätestens Mittwoch, 18. Mai oder persönlich bis spätestens Freitag, 20. Mai um 12 Uhr beantragt werden. Telefonische Anträge können ausnahmslos nicht entgegen genommen werden. Nachstehend die Möglichkeiten der Beantragung:
· Per Internet unter www.wels.gv.at (Startseite, Infokasten „Bundespräsidentenwahl“)
· Per E-Mail unter bpwahl2016@wels.gv.at
· Im Postweg an Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Melde-, Passund Wählerservice, Stadtplatz 1, 4600 Wels • Per Telefax unter Tel. 235-8280
· Persönlich nur mit amtlichem Lichtbildausweis (z.B. Reisepass, Personalausweis, Führerschein) beim Magistrat Wels, Melde-, Pass- und Wählerservice (Rathaus, Stadtplatz 1, EG, Zi. 36, barrierefreier Zugang) zu folgenden Uhrzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr, Mittwoch 8 bis 13 Uhr, Freitag 8 bis 12.30 Uhr (Achtung: Freitag, 20. Mai nur bis 12 Uhr!).
Der Antrag per E-Mail, Telefax oder im Postweg muss folgende Angaben enthalten: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Hauptwohnsitzadresse in Wels, Telefonnummer für etwaige Rückfragen zur Anforderung, eventuell Zustelladresse (wenn diese vom Hauptwohnsitz abweicht) sowie eine Kopie oder die Daten (Nummer, Ausstellungsdatum und -behörde) des amtlichen Lichtbildausweises.

Wer vor dem Wahltag wählen möchte, hat zwei Möglichkeiten: Entweder persönliche Beantragung und Abgabe der Wahlkarte beim Melde-, Pass- und Wählerservice (Adresse und Uhrzeiten siehe oben) oder die Briefwahl. Für sämtliche Fragen rund um die Wahl steht das Team des Melde-, Pass- und Wählerservice unter Tel. 235-3710, -3730, -3740 oder -3750 gerne zur Verfügung.
Amtliche Kundmachungen

KUNDMACHUNG
über die Anordnung eines zweiten Wahlganges für die Wahl des Bundespräsidenten

am 22. Mai 2016

Gemäß § 19 Abs. 2 des Bundespräsidentenwahlgesetzes 1971 – BPräsWG, BGBl. Nr.57/1971, in der Fassung BGBl. I Nr. 158/2015, wird verlautbart:

Die Bundeswahlbehörde hat in ihrer Sitzung vom 2. Mai 2016 nachstehenden Beschluss gefasst: Bei der Bundespräsidentenwahl am 24. April 2016 hat weder die Wahlwerberin noch einer der Wahlwerber mehr als die Hälfte aller gültigen Stimmen auf sich vereint.

Daher hat ein zweiter Wahlgang stattzufinden. Als Wahltag wird der 22. Mai 2016 bestimmt.

Am zweiten Wahlgang nehmen die nachstehend angeführten Wahlwerber teil:

Ing. Norbert Hofer
Dr. Alexander Van der Bellen

Beim zweiten Wahlgang sind nur Stimmen gültig, die für die genannten Wahlwerber abgegeben werden. 
Der Bürgermeister:
In Vertretung:
Gerhard Kroiß
Vizebürgermeister
Gemeindewahlbehörde Wels beim Magistrat der Stadt Wels, engere Wahl des Bundespräsidenten am 22.5.2016
BZ-WS-12-2016

Kundmachung der Wahlsprengel, der zugehörigen Wahllokale, der Verbotszonen, der Wahlzeit und der Strafbestimmungen gemäß § 10 Abs. 1 Bundespräsidentenwahlgesetz 1971, BGBl. Nr. 57 i.d.g.F., i.V.m. § 52 Abs. 2 Nationalrats-Wahlordnung, BGBl. Nr. 471/1992 i.d.g.F.

Rathaus, Traungasse 6, Zimmer Nr. 22
Sprengel 101

Altstadt, Am Zwinger, Burggasse, Freiung, Hafergasse, Johannisgasse, Minoritengasse, Minoritenplatz, Plobergerstraße, Ringstraße, Schmidtgasse, Stadtplatz, Traungasse, Traunuferstraße Nr. 1 bis 9A, Volksgartenstraße, Weliosplatz

Wahllokal:
Markthalle, Eingang Hamerlingstraße 8
Sprengel 102

Baumgartnerstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 1 bis 13, ger. Nr. 2 bis 26, Fabrikstraße, Gerichtsstraße, Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1, Dr.- Koss-Straße, Theodor-Körner-Straße, Lokalbahnplatz, Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 14, Neugasse, Pater-Wörndl-Straße, Pollheimerstraße, Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21, Salzburger Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 42, Dr.-Salzmann-Straße, Schwimmschulgasse

Wahllokal:
Neue Mittelschule 1 Stadtmitte, Rainerstraße 5
Sprengel 103

Almgasse, Bahnhofstraße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 36, Bäckergasse, St.-Georgs-Gasse, Hessenstraße, Kaiser-Josef-Platz, Martin-Luther-Platz, Maximilianstraße Nr. 1 bis 6, Pfarrgasse, Roseggerstraße, Spitalhof, Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13

Sprengel 104

Am Römerwall, Anzengruberstraße, Eisenhowerstraße, Rablstraße, Rainerstraße, Karl-Loy-Straße, Schubertstraße, Vogelweiderstraße Nr. 1 bis 9

Wahllokal für Wahlkartenwähler:
Leopold Spitzer-Pensionistenheim, Linzer Straße 65
Sprengel 105


Bachweg, Carl-Blum-Straße, Eisenfeldstraße, Faßbinderstraße, Gemeindestraße, Glaserstraße, August-Göllerich-Straße, Griesstraße, Haunoldsegg-Gasse, Knorrstraße Nr. 1 bis 12, Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63, 67 bis 91, ger. Nr. 2 bis 80, Magazinstraße ausgen. Nr. 5, Konrad-MeindlStraße, Obermüllnerstraße, Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 4, Prielstraße, Reitschulgasse, Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 64, Schermbergstraße, Magdalena-Stöger-Straße, Wiesenstraße Nr. 1 bis 30

Wahllokal:
Bundeshandelsschule, Herrengasse 9 (Hofeingang)
Sprengel 106

Adlerhof, Adlerstraße, Fischergasse, Herrengasse ausgen. Nr. 12, Kolpingstraße, Maximilianstraße Nr. 7 bis Ende, Stelzhamerstraße Nr. 14 bis Ende, Traunuferstraße Nr. 10 bis 34

Sprengel 107

Alois-Auer-Straße, Bahnhofplatz, Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 38 bis Ende, Buxbaumstraße, Froniusplatz, Goethestraße, Dr.-Groß-Straße, Dr.-Schauer-Straße ausgen. Nr. 5, Schillerstraße

Wahllokal:
Dreiklang Herminenhof, Maria-Theresia-Straße 33
Sprengel 201

Bernardingasse, Charwatstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis 27, ger. Nr. 28 bis 40, Edisonstraße, Feldgasse, Franz-Fritsch-Straße, Kienzlstraße, Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende, Marodenhausstraße, Messeplatz, Rennbahnstraße, Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende


Wahllokal:
Neue Mittelschule 8 Lichtenegg, Zeileisstraße 1
Sprengel 202

Baugasse, Brennereistraße, Dragonerstraße Nr. 44, Freiheitsstraße, Grinzenbergerstraße, Hinterschweigerstraße unger. Nr. 1 bis 39, Kalvarienberggasse, Kleingasse, Porzellangasse unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 38, Quergasse, Salzburger Straße unger. Nr. 41 bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A, Walter-Vogler-Straße, Richard-Wagner-Straße, Zeileisstraße unger. Nr. 17 bis 25

Sprengel 203

Hinterschweigerstraße ger. Nr., unger. Nr. 41 bis Ende, Paracelsusstraße unger. Nr. 1 bis 41, ger. Nr. 2 bis 34, Salzburger Straße unger. Nr. 63 bis 87, ger. Nr. 116 bis 142, Wimpassinger Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 20, Zeileisstraße ger. Nr., unger. Nr. 1-15 und 27-Ende

Wahllokal:
Tagesheimstätte Noitzmühle, Eibenstraße 25
Sprengel 204

Bauordenstraße, Eibenstraße Nr. 75 bis Ende, Grüne Zeile unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Lärchenstraße, Matthias-Corvinus-Straße, Prinz-Eugen-Stra- ße, Radetzkystraße, St.-StefanStraße, Tannenstraße, Ulmenstraße, Ungarnstraße Wahllokal: Volksschule Lichtenegg, Schulstraße 1

Sprengel 205

Bauernstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 29 bis Ende, ger. Nr. 42, 46 bis Ende, Durisolstraße, Gießerbachstraße, Grünbergstraße, Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39, ger. Nr. 22 bis 42, Kreuzweg, Lichtenegger Straße unger. Nr. 1 bis 49, ger. Nr. 2 bis 46, Perlenweg, Pulverturmstraße, Rosenau, Sonnsteinstraße, Schloß Lichtenegg, Schulstraße, Traunsteinstraße, Weidenweg

Sprengel 206

Ahornstraße, Aichingerstraße, Albrechtstraße Nr. 1 bis 6, Eichenstraße, Paracelsusstraße unger. Nr. 43 bis Ende, ger. Nr. 36 bis Ende, Perneggerstraße, Rüsterstraße, Salzburger Straße unger. Nr. 89 bis 189, ger. Nr. 144 bis 226, Seidlstraße

Sprengel 207
Birkenstraße Nr. 1 bis 12


Sprengel 208

Am Rosenhag, Lindenstraße Nr. 31 bis Ende, Margeritenstraße, Nelkenstraße, Tulpenweg
Sprengel 209

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20, Lindenstraße Nr. 1 bis 30, Macsadyweg

Sprengel 210

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende, Königsederstraße

Wahllokal:
VHS Noitzmühle, Föhrenstraße 13
Sprengel 211

Akeleistraße, Auweg, Berg, Bergstraße, Clematisstraße, Eben, Ebenstraße, Efeustraße, Europastraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 46, Fliederstraße, Gassl, Ginsterstraße, Gladiolenstraße, Goldregenstraße, Gunskirchener Straße, Hölzl, Hölzlstraße, Jasminstraße, Franz-Jägerstätter-Straße, Krokusstraße, Lavendelstraße, Lichtenegger Straße unger. Nr. 51 bis Ende, ger. Nr. 48 bis Ende, Ligusterstraße, Lilienstraße, Löwenzahnstraße, Magnolienstraße, Malvenstraße, Mendelstraße, Mühlbachstraße, Narzissenstraße, Noitzmühlstraße, Ritterspornstraße, Salzburger Straße unger. Nr. 191 bis Ende, ger. Nr. 228 bis Ende, Sengerstraße, Trausenegg, Trausenegger Damm, Marie-Valerie-Straße, Veilchenstraße, Waidhausen, Waid-hausenstraße, Wegenerstraße, Westring, Zirbenstraße Wahllokal: Kindergarten Noitzmühle, Föhrenstraße 12

Sprengel 212

Föhrenstraße ausgen. Nr. 19, Risa-Höllermann-Straße, Sanddornstraße, Seidel-baststraße, Traunaustraße Nr. 1 bis 23

Sprengel 213

Europastraße Nr. 48, Fichtenstraße, Otto-Hahn-Straße, Kuhnstraße, Liebigstraße, Preglstraße, Redtenbacherstraße, Traunaustraße Nr. 24 bis Ende

Sprengel 214

Eibenstraße Nr. 1 bis 74, Europastraße unger. Nr. 50 bis Ende


Wahllokal:
Neue Mittelschule 6 Vogelweide, Porzellangasse 44
Sprengel 301

Gusenleitnerstraße, Hanriederstraße, Sauerbruchstraße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 50, Spöttlstraße 1, Camillo-Schulz-Straße ungr. Nr. 25 bis Ende, Johann-Strauß-Straße Nr. 17 bis Ende, Styriagasse, Wohnstättenstraße, Würzburgerstraße

Sprengel 302
Porzellangasse unger. Nr. 25 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende, Spöttlstraße Nr. 2 bis Ende, Camillo-Schulz-Straße ger. Nr. 38 bis Ende

Sprengel 303

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45, ger. Nr. 8 bis 42, Dr.-Breitwieser-Straße unger. Nr., Damaschkeweg, Robert-Koch-Straße, Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis Ende, Siedlersteig

Sprengel 304

Landsteinerstraße, Semmelweisstraße, Schmierndorferstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 38 
Sprengel 305

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 28, Wimpassinger Straße unger. Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62 Wahllokal: Kindergarten Wimpassing, Wimpassinger Straße 33

Sprengel 306

Minna-Meinhardt-Straße, Sauerbruchstraße unger. Nr. 45 bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende, Schmierndorferstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende, Westbahnstraße

Sprengel 307

Flemingstraße, Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 2 bis 6

Sprengel 308
Billrothstraße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Enzianstraße, Kreßstraße, Primelstraße 
Sprengel 309

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 16, Römerstraße unger. Nr. 105 bis Ende, ger. Nr. 150 bis Ende, Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 8 bis 48


Sprengel 310

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende, Alpenrosenstraße, Am Bahndamm, Arnikastraße, Edelweißstraße, Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 18 bis Ende, Mohnstraße, Speikstraße, AlbertSchweitzer-Straße unger.Nr, ger. Nr. 50 bis Ende, Steinbrechstraße, Weißdornstraße

Wahllokal:
Feuerwache Wimpassing, Neinergutstraße 50
Sprengel 311

Au, Baranystraße, Albert-BergerStraße, Bergfeldstraße, Bichlwimmer Straße, Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20, Dinkelstraße, Donnerstraße, Duftschmidstraße, Fernreither Straße, Freudstraße, Getreidestraße, Hirsestraße, Holzknechtstraße, Holzmeisterstraße, Hydenstraße, Hyrtlstraße, Kleestraße, Kornstraße, Lacknerstraße Linetweg, Maisstraße, Moosbachstraße, Neinergutstraße, Oberthan, Pacherstraße, Pilgramstraße, Rapsstraße, Rembrandtstraße, Sallerstraße, Spechtenhauserstra-ße, Swietenstraße, Stegstraße, Tandlerstraße, Virchowstraße, Vogelweiderstraße unger. Nr. 141 bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende, Voralpenstraße, Wertheimstraße, Wimpassing, Wimpassinger Straße unger. Nr. 67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende, Wispl

Wahllokal:
Volksschule - Vogelweide, Dr.-Breitwieser-Straße 1
Sprengel 312

Bonellistraße, Laahener Straße unger. Nr. 1 bis 15, ger. Nr. 2 bis 20, Posthofplatz Reinstallerstraße, Carl-Richter-Straße, Vogelweiderplatz, Wagner-Jauregg-Straße, Ferdinand-Wiesinger-Straße

Sprengel 313

Leopold-Bauer-Straße, Billrothstraße unger. Nr. 1 bis 5, ger. Nr. 2 bis 6, Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr., Sauserstraße Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 36, JohannStrauß-Straße Nr. 1 bis 16, Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73

Sprengel 314

Erblerstraße, Holterstraße, Laahener Straße unger. Nr. 17 bis 63, ger. Nr. 22 bis 64, Larischstraße, Wilhelm-Tell-Straße, Ferdinand-Vielguth-Straße


Sprengel 315

Dr.-Benak-Straße, Eiselsbergstraße, Heimstättenring Nr. 1 bis 29

Sprengel 316
Heimstättenring Nr. 30 bis Ende, Lannerstraße

Sprengel 317

Benatzkystraße, Edmund-Eysler-Straße, Leo-Fall-Straße, Färberstraße, Fuxstraße Heubergerstraße, Laahen, Laahener Straße Nr. 65 bis Ende, Leharstraße, Leonardo-Da-Vinci-Weg, Millöckerstraße, Römerstraße unger. Nr. 89 bis 103, ger. Nr. 108 bis 148, Robert-Stolz-Straße, Ziehrerstraße

Sprengel 318

Johann-Nepomuk-David-Straße, Nico-Dostal-Straße, St.-Franziskus-Straße, Offenbachstraße, Liselotte-Schmidinger-Straße, Vogelweiderstraße Nr. 74 bis 135, 137, 139, Zellerstraße

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Vogelweide, Oberfeldstraße 52
Sprengel 319

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende, Dachsteinstraße, Anne-Frank-Stra- ße, Hongarstraße, Niederthanstraße, Nöstergutstraße, Oberfeldstraße Nr. 1 bis 56 (ausgen. Nr. 52), Sarsteinstraße, Zimnitzstraße

Wahllokal:
Volksschule - Neustadt, Eferdinger Straße 23
Sprengel 401

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45, Beethovenstraße, Rudolf-Gabat-Platz, Haidestraße, Rot-Kreuz-Straße, Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87, Wallerer Straße Nr. 1 bis 58

Sprengel 402

Eisenbahnergasse, Stefan-Fadinger-Straße, Flugplatzstraße Nr. 1 bis 19, Friedhofstraße, Gabelsbergerstraße, Gärtnerstraße, Grünbachplatz, Intersportstraße, Pühlhoferweg, Schloßstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schottstraße, Thommenstraße

Sprengel 403

Anton-Bruckner-Straße, Flurgasse ausgen. Nr. 38 und 40, Mozartstraße, Pestalozzistraße, Reform-Werke Bauer Straße, Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 58


Sprengel 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1 bis 45, ger. Nr. 2 bis 40, Grünbachstraße, Südtirolerstraße

Sprengel 405
Hofmannsthalstraße, Kafkastraße, Franz-Keim-Straße, Max-Mell-Stra- ße, Sandwirtstraße

Sprengel 406

Ebenhochstraße, Eferdinger Straße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 102, Garnisonstraße, Karl-Görlich-Platz, Grillparzerstraße, Gutenbergstra- ße, Kreuzpointstraße

Sprengel 407

Eschenbachstraße, Flotzingerplatz, Lammerdingstraße, Puchberger Straße, Stifterstraße Wahllokal: Neue Mittelschule 5 Neustadt, Mozartstraße 18

Sprengel 408

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende, Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106, Wallerer Straße Nr. 59 bis 100 
Sprengel 409

Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis 109, ger. Nr. 104 bis 110, Elisabethstraße Fontanestraße, Heiderosenstraße, Heiderseestraße, Alfons-Herlein-Straße Hinderhoferstraße, Andreas-Hofer-Straße, Lange Nase, Mörikestraße, Nöhamer Straße, Oberhaider Straße, Römerstraße 2 bis 32, Siedlungsstraße, Simony-straße, Steinerstraße, Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 60 bis Ende

Wahllokal:
Kindergarten, Siebenbürgerstraße 19
Sprengel 410

Alpenlandstraße, Donauschwabenstraße, Grieskirchner Straße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Höllwiesenstraße, Hunderterweg, Invalidengasse, Kopernikusstraße, Pernklaustraße, Ignaz-Rößler-Straße, Schützenstraße, Josef-Weber-Straße

Sprengel 411

Straubinger Straße unger. Nr. 19 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende, Wallackstraße


Sprengel 412

Columbusstraße, Dalistraße, Deublerstraße, Einsteinstraße, Florianiweg, Gaußstraße, Höllwiesen, Karpatenstraße, Keplerstraße, Kirchhoffstraße, Kreutzerstraße, Mahlerstraße, Mitterfeldstraße, Nansenstraße, Oberfeldstraße Nr. 57 bis Ende, Oberhaid, Max-Planck-Straße, Marco-Polo-Straße, Schönbergstraße, Streifweg, Toiflweg, Wallerer Straße Nr. 101 bis 151, Hugo-Wolf-Straße

Sprengel 417

Amundsenstraße, Bittnerstraße, Siebenbürgerstraße, Sudetenstraße, Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis 17, ger. Nr. 2 bis 14

Wahllokal:
Volksschule Puchberg, Prunnerstraße 4
Sprengel 413

Aichberg, Aichbergstraße, Am Kumplgut, Bergmannstraße, Doppelgraben, Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende, Hoffmannstraße, Holzfeldstraße, Kirchham, Kneippstraße, Körblerweg, Laaberbachstraße, Mitterlaab, Mitterlaabstraße, Marlies-Möst-Straße, Nöham, Oberlaab, Prandtauerstraße, Prunnerstraße, Puchberg, Puchnerstraße, Roithen, Roithenstraße, Sittestraße, Sonnleiten, Schafbergstraße, Schüsslerweg, Maria-Treben-Straße, Waldstraße, Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende, Weidingerweg, Karl-Wild-Straße

Wahllokal:
Gärtnerei Dopetsberger, Flugplatzstraße 38
Sprengel 414

Altdorferstraße, Böhmerwaldstraße, Daffingerstraße, Defreggerstraße, Dillerstraße, Dürerstraße, Egger-Lienz-Straße, Flugplatzstraße Nr. 20 bis Ende, Rudolf-Gabat-Straße, Karl-Görlich-Straße, Haindlstraße, Harterwaldstraße, Holbeinstraße, Klimtstraße, Rudolf-KolbitschStraße, Kubinstraße, Kupelwieserstraße, Makartstraße, Marchtrenker Straße, Nederstraße, Niederlaaber Straße, Oberhart, Oberhartstraße, Hans-Piber-Straße, Reslfeldstraße, Spitzwegstraße, Egon-Schiele-Straße, Hermann-Schweigl-Straße, Schwindstraße, Stadlhof, Stadlhofstraße, Terminalstraße, Tizian-straße, Unterharter Straße, Unterleithen, Waldmüllerstraße

Wahllokal:
Aufenthaltsraum Seniorenwohnhaus, Knorrstraße 24
Sprengel 501

Derflingerweg, Erlengasse, Gaswerkstraße, Hambergweg, Hochpointstraße, Rosa-Jochmann-Straße, Kasbergstraße, Knorrstraße Nr. 13 bis Ende, Papierfabrikstraße, Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 6 bis Ende, Schenkelbachweg, Schreberweg, Traunuferstraße Nr. 35 bis Ende, Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende

Wahllokal:
ASKÖ-Sportheim, Pernauer Straße 2
Sprengel 502

Kalkofenstraße

Wahllokal:
Kindergarten Pernau, Lessingstraße 8
Sprengel 503

Lenaustraße, Lessingstraße, Thomas-Mann-Straße, Musilstraße, Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59, Steiningerweg, Weiglweg, Wielandgasse, Wildgansstraße

Wahllokal:
Volksschule Pernau, Handel-Mazzetti-Straße 2
Sprengel 504

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24, Anastasius-Grün-Gasse, Gütlbauerweg, Kamerlweg, Klopstockgasse, Mitterweg, Raslweg, Hans-Sachs Straße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 66 bis Ende, Schnitzlerstraße, Werfelstraße, Zieglerstraße

Sprengel 505

Handel-Mazzetti-Straße, Linzer Straße unger. Nr. 93 bis 219, ger. Nr. 82 bis 220, Nestroystraße, Raimundstraße, Franz-Resl-Straße, Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 26, Schorerstraße, Waggerlstraße

Sprengel 506

Ertlstraße, Haidlweg, Herderstraße Nr. 1 bis 59, Stefan-Zweig-Straße

Sprengel 507

Ingeborg-Bachmann-Straße, Bahrstraße, Bauernfeldstraße, Billingerstraße, Herderstraße Nr. 60 bis Ende, Kleiststraße, Mühlstraße, Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33, ger. Nr. 2 bis 26, Zeppelinstraße 

Sprengel 510

Brechtstraße, Dickerldorf, Etrichstraße, Gilmstraße, Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende, Griesmühlstraße, Gruberstraße, Hauptmannstraße, Heinestraße, Lerschstraße, Lilienthalstraße, Linzer Straße Nr. 221 bis Ende, Maxlheid, Mitterhoferstraße, Petzoldstraße, Pichlerstraße, Resselstraße, Rilkestraße, Saarstraße, Suttnerstraße, Schafwiesen, Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende, Mathias-Schönerer-Straße, Karl-Schönherr-Straße, Torbergstraße, Traklstraße, Uhlandstraße, Weinheberstraße, Werndlstraße, Franz-Zola-Straße Wahllokal: Zentrales Betriebsgebäude, Schießstättenstraße 50

Sprengel 508

Boschstraße, Collmannstraße, Dieselstraße, Engerthstraße, Etzelstraße, Gerstnerstraße Hatschekstraße, Industriestraße, Kaplanstraße, Lindenthalstraße, Lottstraße, Machstraße, Maderspergerstraße Marcusstraße, Negrellistraße unger. Nr. 35 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schießstättenstraße, KarlWurmb-Straße

Sprengel 509

Ghegastraße, Gölsdorfstraße, Melanstraße, Rieplstraße, Sanzinstraße, Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111, Tierheimstraße

Wahllokal:
Klinikum Wels
Sprengel 415

Grieskirchner Straße 42

Wahllokal:
Justizanstalt Wels
Sprengel 415

Hamerlingstraße 1

Wahllokal:
Altersheim Bruderliebe
Sprengel 415

Herrengasse 12

Wahllokal:
Altern- und Pflegeheim Noitzmühle
Sprengel 415

Föhrenstraße 19

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Neustadt
Sprengel 418

Flurgasse 38 und 40

Wahllokal:
Evang. Diakoniewerk
Sprengel 418

Dr.-Schauer-Straße 5

Wahllokal:
Leopold-Spitzer-Pensionistenheim
Sprengel 108

Magazinstraße 5, Linzer Straße 65

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Vogelweide
Sprengel 108

Oberfeldstraße 52
ACHTUNG

Sollten Sie in einem nicht für Menschen mit Beeinträchtigung erreichbaren Wahllokal wahlberechtigt sein, besorgen Sie sich rechtzeitig eine Wahlkarte, um Ihr Wahlrecht entweder mittels Briefwahl, oder am Wahltag in einem barrierefrei zugänglichen Wahllokal auszuüben. Welche Wahllokale für Menschen mit Beeinträchtigung ungehindert erreichbar sind, sehen Sie am Symbol bei den angeführten Wahlsprengeln. Personen, denen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag in Folge mangelnder Geh- und Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit nicht möglich ist, können einen Antrag auf eine amtswegige Ausstellung einer Wahlkarte stellen, diese wird im Anlassfall automatisch zugestellt.
Alphabetisch geordnetes Straßenverzeichnis mit Wahlsprengelnummern
A
Adlerhof 106

Adlerstraße 106

Ahornstraße 206

Aichberg 413

Aichbergstraße 413

Aichingerstraße 206

Akeleistraße 211

Albrechtstraße Nr. 1 bis 6 206

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende 310

Almgasse 103

Alpenlandstraße 410

Alpenrosenstraße 310

Altdorferstraße 414

Altstadt 101

Am Bahndamm 310

Am Kumplgut 413

Am Römerwall 104

Am Rosenhag 208

Am Zwinger 101

Amundsenstraße 417

Anzengruberstraße 104

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45 401

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende 408

Arnikastraße 310 Au 311

Alois-Auer-Straße 107

Auweg 211

B

Ingeborg-Bachmann-Straße 507

Bachweg 105

Bahnhofplatz 107

Bahnhofstraße unger. Nr.1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 36 103

Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 38 bis Ende 107

Bahrstraße 507

Baranystraße 311
Leopold-Bauer-Straße 313

Bauernfeldstraße 507

Bauernstraße 205

Baugasse 202

Baumgartnerstraße 102

Bauordenstraße 204

Bäckergasse 103

Beethovenstraße 401

Dr.-Benak-Straße 315

Benatzkystraße 317

Berg 211

Albert-Berger-Straße 311

Bergfeldstraße 311

Bergmannstraße 413

Bergstraße 211

Bernardingasse 201

Bichlwimmer Straße 311

Billingerstraße 507

Billrothstraße unger. Nr. 1 bis 5, ger. Nr. 2 bis 6 313

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45, ger. Nr. 8 bis 42 303
Billrothstraße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 308

Birkenstraße Nr. 1 bis 12 207

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende 210

Bittnerstraße 417

Carl-Blum-Straße 105

Bonellistraße 312

Boschstraße 508

Böhmerwaldstraße 414

Brechtstraße 510

Dr.-Breitwieser-Straße unger. Nr. 303

Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr. 313

Brennereistraße 202

Anton-Bruckner-Straße 403

Burggasse 101

Buxbaumstraße 107

C
Charwatstraße 201

Clematisstraße 211

Collmannstraße 508

Columbusstraße 412

D
Dachsteinstraße 319

Daffingerstraße 414

Dalistraße 412

Damaschkeweg 303

Johann-Nepomuk-David-Straße 318

Defreggerstraße 414

Derflingerweg 501

Deublerstraße 412

Dickerldorf 510

Dieselstraße 508

Dillerstraße 414

Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20 311

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende 319

Dinkelstraße 311

Donauschwabenstraße 410

Donnerstraße 311

Doppelgraben 413

Nico-Dostal-Straße 318

Dragonerstraße unger. Nr. 1 bis 13, ger. Nr. 2 bis 26 102

Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis 27, ger. Nr. 28 bis 40 201

Dragonerstraße unger. Nr. 29 bis Ende, ger. Nr. 42, 46 bis Ende 205

Dragonerstraße Nr. 44 202

Duftschmidstraße 311

Durisolstraße 205

Dürerstraße 414


E
Eben 211
Ebenhochstraße 406

Ebenstraße 211

Edelweißstraße 310

Edisonstraße 201

Eferdinger Straße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 102 406
Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis 109, ger. Nr. 104 bis 110 409

Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende 413

Efeustraße 211 Egger-Lienz-Straße 414

Eibenstraße Nr. 1 bis 74 214

Eibenstraße Nr. 75 bis Ende 204

Eichenstraße 206

Einsteinstraße 412

Eiselsbergstraße 315

Eisenbahnergasse 402

Eisenfeldstraße 105

Eisenhowerstraße 104

Elisabethstraße 409

Engerthstraße 508

Enzianstraße 308

Erblerstraße 314

Erlengasse 501

Ertlstraße 506

Eschenbachstraße 407

Etrichstraße 510

Etzelstraße 508

Europastraße unger. Nr. , und ger. Nr. 2-46 211

Europastraße Nr. 48 213

Europastraße ger. Nr. 50 bis Ende 214

Edmund-Eysler-Straße 317

F

Fabrikstraße 102

Stefan-Fadinger-Straße 402

Leo-Fall-Straße 317

Faßbinderstraße 105

Färberstraße 317

Feldgasse 201

Fernreither Straße 311

Fichtenstraße 213

Fischergasse 106

Flemingstraße 307

Fliederstraße 211

Florianiweg 412

Flotzingerplatz 407
Flugplatzstraße Nr. 1 bis 19 402

Flugplatzstraße Nr. 20 bis Ende 414

Flurgasse Nr. 38 und 40 418

Flurgasse ausgen. Nr. 38 und 40 403

Fontanestraße 409

Föhrenstraße 19 415

Föhrenstraße ausgen. Nr. 19 212

Anne-Frank-Straße 319

St.-Franziskus-Straße 318

Freiheitsstraße 202

Freiung 101

Freudstraße 311

Friedhofstraße 402

Franz-Fritsch-Straße 201

Froniusplatz 107

Fuxstraße 317

G
Rudolf-Gabat-Platz 401

Rudolf-Gabat-Straße 414

Gabelsbergerstraße 402

Garnisonstraße 406

Gassl 211

Gaswerkstraße 501
Gaußstraße 412

Gärtnerstraße 402

Gemeindestraße 105

St.-Georgs-Gasse 103

Gerichtsstraße 102

Gerstnerstraße 508

Getreidestraße 311

Ghegastraße 509

Gießerbachstraße 205

Gilmstraße 510

Ginsterstraße 211

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24 504

Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende 510

Gladiolenstraße 211

Glaserstraße 105

Goldregenstraße 211

August-Göllerich-Straße 105

Gölsdorfstraße 509

Karl-Görlich-Platz 406

Karl-Görlich-Straße 414

Goethestraße 107

Grieskirchner Straße Nr. 42 415

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1 bis 45, ger. Nr. 2 bis 40 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 410

Griesmühlstraße 510

Griesstraße 105

Grillparzerstraße 406

Grinzenbergerstraße 202

Dr.-Groß-Straße 107

Gruberstraße 510

Anastasius-Grün-Gasse 504

Grünbachplatz 402

Grünbachstraße 404

Grünbergstraße 205

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20 209

Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39, ger. Nr. 22 bis 42 205

Grüne Zeile unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 204

Gunskirchener Straße 211

Gusenleitnerstraße 301

Gutenbergstraße 406

Gütlbauerweg 504

H

Hafergasse 101

Otto-Hahn-Straße 213

Haidestraße 401

Haidlweg 506

Haindlstraße 414

Hambergweg 501

Hamerlingstraße 1 415

Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1 102

Handel-Mazzetti-Straße 505

Hanriederstraße 301

Harterwaldstraße 414

Hatschekstraße 508

Haunoldsegg-Gasse 105

Hauptmannstraße 510

Heiderosenstraße 409

Heiderseestraße 409

Heimstättenring Nr. 1 bis 29 315

Heimstättenring Nr. 30 bis Ende 316

Heinestraße 510

Herderstraße Nr. 1 bis 59 506

Herderstraße Nr. 60 bis Ende 507

Alfons-Herlein-Straße 409

Herrengasse Nr. 12 415

Herrengasse ausgen.Nr. 12 106

Hessenstraße 103

Heubergerstraße 317

Hinderhoferstraße 409

Hinterschweigerstraße unger. Nr. 1 bis 39 202

Hinterschweigerstraße ger. Nr., unger. Nr. 41 bis Ende 203

Hirsestraße 311

Hochpointstraße 501

Andreas-Hofer-Straße 409

Hoffmannstraße 413

Hofmannsthalstraße 405

Holbeinstraße 414

Holterstraße 314

Holzfeldstraße 413

Holzknechtstraße 311

Holzmeisterstraße 311

Hongarstraße 319

Risa-Höllermann-Straße 212

Höllwiesen 412

Höllwiesenstraße 410

Hölzl 211

Hölzlstraße 211

Hunderterweg 410

Hydenstraße 311

Hyrtlstraße 311

I

Industriestraße 508

Intersportstraße 402

Invalidengasse 410

J
Jasminstraße 211

Franz-Jägerstätter-Straße 211

Rosa-Jochmann-Straße 501

Johannisgasse 101

K

Kafkastraße 405

Kaiser-Josef-Platz 103

Kalkofenstraße 502

Kalvarienberggasse 202

Kamerlweg 504

Kaplanstraße 508

Karpatenstraße 412

Kasbergstraße 501

Franz-Keim-Straße 405

Keplerstraße 412

Kienzlstraße 201

Kirchham 413

Kirchhoffstraße 412

Kleestraße 311

Kleingasse 202

Kleiststraße 507

Klimtstraße 414

Klopstockgasse 504

Kneippstraße 413

Knorrstraße Nr. 1 bis 12 105

Knorrstraße Nr. 13 bis Ende 501

Robert-Koch-Straße 303

Rudolf-Kolbitsch-Straße 414

Kolpingstraße 106

Kopernikusstraße 410

Kornstraße 311

Dr.-Koss-Straße 102

Königsederstraße 210

Körblerweg 413

Theodor-Körner-Straße 102

Kreßstraße 308

Kreutzerstraße 412

Kreuzpointstraße 406

Kreuzweg 205

Krokusstraße 211

Kubinstraße 414

Kuhnstraße 213

Kupelwieserstraße 414

L

Laaberbachstraße 413

Laahen 317

Laahener Straße unger. Nr. 1 bis 15, ger. Nr. 2 bis 20 312
Laahener Straße unger. Nr. 17 bis 63, ger. Nr. 22 bis 64 314
Laahener Straße Nr. 65 bis Ende 317

Lacknerstraße 311

Lammerdingstraße 407

Landsteinerstraße 304

Lange Nase 409

Lannerstraße 316

Larischstraße 314

Lavendelstraße 211

Lärchenstraße 204
Leharstraße 317

Lenaustraße 503

Leonardo-Da-Vinci-Weg 317

Lerschstraße 510

Lessingstraße 503

Lichtenegger Straße unger. Nr. 1 bis 49, ger. Nr. 2 bis 46 205
Lichtenegger Straße unger. Nr. 51 bis Ende, ger. Nr. 48 bis Ende 211
Liebigstraße 213

Ligusterstraße 211

Lilienstraße 211

Lilienthalstraße 510

Lindenstraße Nr. 1 bis 30 209

Lindenstraße Nr. 31 bis Ende 208

Lindenthalstraße 508

Linetweg 311

Linzer Straße Nr. 65 108

Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63, 67 bis 91, ger. Nr. 2 bis 80 105

Linzer Straße unger. Nr. 93 bis 219, ger. Nr. 82 bis 220 505
Linzer Straße Nr. 221 bis Ende 510

Lokalbahnplatz 102

Lottstraße 508

Karl-Loy-Straße 104
Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 16 309

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 18 bis Ende 310

Löwenzahnstraße 211

Martin-Luther-Platz 103

M

Machstraße 508

Macsadyweg 209

Maderspergerstraße 508

Magazinstraße ausgen. Nr. 5 105

Magazinstraße 5 108

Magnolienstraße 211

Mahlerstraße 412

Maisstraße 311

Makartstraße 414

Malvenstraße 211

Thomas-Mann-Straße 503

Marchtrenker Straße 414

Marcusstraße 508

Margeritenstraße 208

Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 14 102

Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende 201

Marodenhausstraße 201

Matthias-Corvinus-Straße 204

Maximilianstraße Nr. 1 bis 6 103

Maximilianstraße Nr. 7 bis Ende 106

Maxlheid 510

Konrad-Meindl-Straße 105

Minna-Meinhardt-Straße 306

Melanstraße 509

Max-Mell-Straße 405

Mendelstraße 211

Messeplatz 201

Millöckerstraße 317

Minoritengasse 101

Minoritenplatz 101

Mitterfeldstraße 412

Mitterhoferstraße 510

Mitterlaab 413

Mitterlaabstraße 413

Mitterweg 504

Mohnstraße 310

Moosbachstraße 311

Mozartstraße 403

Mörikestraße 409

Marlies-Möst-Straße 413

Musilstraße 503

Mühlbachstraße 211

Mühlstraße 507

N

Nansenstraße 412

Narzissenstraße 211

Nederstraße 414

Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33, ger. Nr. 2 bis 26 507

Negrellistraße unger. Nr. 35 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 508

Neinergutstraße 311

Nelkenstraße 208

Nestroystraße 505

Neugasse 102

Niederlaaber Straße 414

Niederthanstraße 319

Noitzmühlstraße 211

Nöham 413

Nöhamer Straße 409

Nöstergutstraße 319

O
Oberfeldstraße Nr. 1 bis 56 (ausgen. Nr. 52) 319 Oberfeldstraße Nr. 57 bis Ende 412
Oberhaid 412

Oberhaider Straße 409

Oberhart 414

Oberhartstraße 414

Oberlaab 413

Obermüllnerstraße 105

Oberthan 311

Offenbachstraße 318

P
Pacherstraße 311

Papierfabrikstraße 501

Paracelsusstraße unger. Nr. 1 bis 41, ger. Nr. 2 bis 34 203

Paracelsusstraße unger. Nr. 43 bis Ende, ger. Nr. 36 bis Ende 206
Pater-Wörndl-Straße 102

Perlenweg 205

Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 4 105
Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 6 bis Ende 501

Perneggerstraße 206

Pernklaustraße 410

Pestalozzistraße 403

Petzoldstraße 510

Pfarrgasse 103

Hans-Piber-Straße 414

Pichlerstraße 510

Pilgramstraße 311

Max-Planck-Straße 412

Plobergerstraße 101

Pollheimerstraße 102

Marco-Polo-Straße 412

Porzellangasse unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 38 202
Porzellangasse unger. Nr. 25 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende 302

Posthofplatz 312

Prandtauerstraße 413

Preglstraße 213

Prielstraße 105

Primelstraße 308

Prinz-Eugen-Straße 204

Prunnerstraße 413

Puchberg 413

Puchberger Straße 407

Puchnerstraße 413

Pulverturmstraße 205

Pühlhoferweg 402

Q

Quergasse 202

R

Rablstraße 104

Radetzkystraße 204

Raimundstraße 505

Rainerstraße 104

Rapsstraße 311

Raslweg 504

Redtenbacherstraße 213

Reform-Werke Bauer Straße 403

Reinstallerstraße 312

Reitschulgasse 105

Rembrandtstraße 311

Rennbahnstraße 201

Franz-Resl-Straße 505

Reslfeldstraße 414

Resselstraße 510

Carl-Richter-Straße 312

Rieplstraße 509

Rilkestraße 510

Ringstraße 101

Ritterspornstraße 211

Roithen 413

Roithenstraße 413

Roseggerstraße 103

Rosenau 205

Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21 102

Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende 201
Rot-Kreuz-Straße 401
Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87 401

Römerstraße ger. Nr. 2 bis 32 409

Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106 408

Römerstraße unger. Nr. 89 bis 103, ger. Nr. 108 bis 148 317

Römerstraße unger. Nr. 105 bis Ende, ger. Nr. 150 bis Ende 309

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 28 305

Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis Ende 303

Ignaz-Rößler-Straße 410
Rüsterstraße 206

S
Saarstraße 510

Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 64 105
Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 66 bis Ende 504
Sallerstraße 311

Salzburger Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 42 102

Salzburger Straße unger. Nr. 41 bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A 202

Salzburger Straße unger. Nr. 63 bis 87, ger. Nr. 116 bis 142 203

Salzburger Straße unger. Nr. 89 bis 189, ger. Nr. 144 bis 226 206

Salzburger Straße unger. Nr. 191 bis Ende, ger. Nr. 228 bis Ende 211

Dr.-Salzmann-Straße 102
Sanddornstraße 212
Sandwirtstraße 405

Sanzinstraße 509

Sarsteinstraße 319

Sauerbruchstraße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 50 301

Sauerbruchstraße unger. Nr. 45 bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende 306

Sauserstraße 313

Seidelbaststraße 212

Seidlstraße 206

Semmelweisstraße 304
Sengerstraße 211

Siebenbürgerstraße 417

Siedlersteig 303

Siedlungsstraße 409

Simonystraße 409

Sittestraße 413

Sonnleiten 413

Sonnsteinstraße 205

Spechtenhauserstraße 311

Speikstraße 310

Spitalhof 103

Spitzwegstraße 414

Spöttlstraße 1 301

Spöttlstraße 2 bis Ende 302

Sudetenstraße 417

Suttnerstraße 510

Südtirolerstraße 404

Swietenstraße 311

Sch
Schafbergstraße 413

Schafwiesen 510

Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59 503
Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111 509

Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende 510

Dr.-Schauer-Straße 5 418

Dr.-Schauer-Straße ausgen.Nr. 5 107

Schenkelbachweg 501

Schermbergstraße 105

Egon-Schiele-Straße 414

Schießstättenstraße 508

Schillerstraße 107

Schloß Lichtenegg 205

Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 26 505
Schloßstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 402

Liselotte-Schmidinger-Straße 318

Schmidtgasse 101

Schmierndorferstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 38 304

Schmierndorferstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende 306

Schnitzlerstraße 504

Schorerstraße 505
Schottstraße 402

Schönbergstraße 412

Mathias-Schönerer-Straße 510

Karl-Schönherr-Straße 510

Schreberweg 501

Schubertstraße 104

Schulstraße 205

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 36 313

Camillo-Schulz-Straße ger. Nr. 38 bis Ende 302
Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 25 bis Ende, 301

Schüsslerweg 413

Schützenstraße 410

Hermann-Schweigl-Straße 414

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 2 bis 6 307

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 8 bis 48 309

Albert-Schweitzer-Straße unger. Nr., ger. Nr. 50 bis Ende 310

Schwimmschulgasse 102

Schwindstraße 414

St
Stadlhof 414

Stadlhofstraße 414

Stadtplatz 101

St.-Stefan-Straße 204

Stegstraße 311

Steinbrechstraße 310

Steinerstraße 409

Steiningerweg 503

Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13 103
Stelzhamerstraße Nr. 14 bis Ende 106

Stifterstraße 407

Robert-Stolz-Straße 317

Magdalena-Stöger-Straße 105

Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis 17, ger. Nr. 2 bis 14 417

Straubinger Straße unger. Nr. 19 bis Ende, ger. 16 bis Ende 411

Johann-Strauß-Straße Nr. 1 bis 16 313

Johann-Strauß-Straße Nr. 17 bis Ende 301

Streifweg 412

Styriagasse 301

T
Tandlerstraße 311

Tannenstraße 204

Wilhelm-Tell-Straße 314

Terminalstraße 414

Thommenstraße 402

Tierheimstraße 509

Tizianstraße 414

Toiflweg 412

Torbergstraße 510

Traklstraße 510

Traunaustraße Nr. 1 bis 23 212
Traunaustraße Nr. 24 bis Ende 213

Traungasse 101

Traunsteinstraße 205

Traunuferstraße Nr. 1 bis 9A 101
Traunuferstraße Nr. 10 bis 34 106
Traunuferstraße Nr. 35 bis Ende 501

Trausenegg 211

Trausenegger Damm 211

Maria-Treben-Straße 413

Tulpenweg 208

U

Uhlandstraße 510

Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 58 403

Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 60 bis Ende 409

Ulmenstraße 204

Ungarnstraße 204

Unterharter Straße 414

Unterleithen 414

V

Marie-Valerie-Straße 211
Veilchenstraße 211

Ferdinand-Vielguth-Straße 314

Virchowstraße 311

Vogelweiderplatz 312

Vogelweiderstraße Nr. 1 bis 9 104

Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73 313

Vogelweiderstraße Nr. 74 bis 135, 137,139 318

Vogelweiderstraße unger. Nr. 141 bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende 311
Walter-Vogler-Straße 202

Volksgartenstraße 101

Voralpenstraße 311
W
Waggerlstraße 505

Wagner-Jauregg-Straße 312

Richard-Wagner-Straße 202

Waidhausen 211

Waidhausenstraße 211

Waldmüllerstraße 414

Waldstraße 413

Wallackstraße 411

Wallerer Straße Nr. 1 bis 58 401

Wallerer Straße Nr. 59 bis 100 408

Wallerer Straße Nr. 101 bis 151 412

Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende 413

Josef-Weber-Straße 410

Wegenerstraße 211

Weidingerweg 413

Weidenweg 205

Weiglweg 503

Weinheberstraße 510

Weißdornstraße 310

Weliosplatz 101

Werfelstraße 504

Werndlstraße 510

Wertheimstraße 311

Westbahnstraße 306

Westring 211

Wielandgasse 503

Wiesenstraße Nr. 1 bis 30 105
Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende 501

Ferdinand-Wiesinger-Straße 312
Karl-Wild-Straße 413

Wildgansstraße 503

Wimpassing 311

Wimpassinger Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 20 203

Wimpassinger Straße unger. Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62 305
Wimpassinger Straße unger. Nr. 67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende 311

Wispl 311

Wohnstättenstraße 301

Hugo-Wolf-Straße 412

Karl-Wurmb-Straße 508

Würzburgerstraße 301

Z

Zeileisstraße ger. Nr., unger. Nr. 1-15, 27 bis Ende 203

Zeileisstraße unger.Nr. 17-25 202
Zellerstraße 318

Zeppelinstraße 507

Zieglerstraße 504

Ziehrerstraße 317

Zimnitzstraße 319

Zirbenstraße 211

Franz-Zola-Straße 510

Stefan-Zweig-Straße 506

Die Wahlzeit für die am 22. Mai 2016 stattfindende engere Wahl des Bundespräsidenten wird von 7 bis 16 Uhr festgesetzt.

Im Gebäude des Wahllokals und im Umkreis von 30 m des Einganges (Verbotszone) ist am Wahltag jede Art der Wahlwerbung, insbesondere auch durch Ansprachen an die Wähler, durch Anschlag oder Verteilen von Wahlaufrufen oder von Kandidatenlisten, ferner jede Ansammlung sowie das Tragen von Waffen jeder Art verboten.

Das Verbot des Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltag von im Dienst befindlichen Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes und Justizwachebeamten nach ihren dienstlichen Vorschriften getragen werden müssen. Übertretungen dieser Verbote werden von der Bezirksverwaltungsbrhörde mit Geldstrafe bis zu € 218,00, im Fall der Uneinbringlichkeit mit Ersatzstrafe bis zu zwei Wochen geahndet. Am Wahltag hat jeder Wähler der Wahlbehörde seine Identität durch Vorlage einer Urkunde oder sonstigen amtlichen Bescheinigung glaubhaft zu machen.

Zur leichteren Auffindung im Wählerverzeichnis ist es auch zweckmäßig, wenn der Wähler die Nummer nennt, die seinem Namen am Hausanschlag beigesetzt ist, oder die Wahlinformationskarte vorweist. Als Urkunden oder Bescheinigung zur Feststellung der Identität kommen insbesondere in Betracht: Personalausweise, Pässe und Führerscheine, überhaupt alle amtlichen Lichtbildausweise.

Besitzt der Wähler eine Urkunde oder amtliche Bescheinigung in der oben bezeichneten Art nicht, so ist er dennoch zur Stimmabgabe zuzulassen, wenn er der Mehrheit der Mitglieder der Wahlbehörde persönlich bekannt ist und kein Einspruch gemäß § 71 Abs. 1 NRWO. (Zweifel über die Identität) erhoben wird. Dieser Umstand ist in der Niederschrift über den Wahlvorgang ausdrücklich zu vermerken. 
Für die Gemeindewahlbehörde:
Mag. Manuela Pfann Gemeindewahlleiter-Stv.

Senioren

Wir gratulieren
102. Geburtstag

Maria Vodrazka
Föhrenstraße 19
7.4.1914

101. Geburtstag

Elfriede Maria Quirchmayr
Magazinstraße 5
25.4.1915

98. Geburtstag

Aloisia Sachsenhofer
Grieskirchner Straße 42
13.4.1918

96. Geburtstag

Johann Schöndorfer
Quergasse 44
12.4.1920

Friedrich Kaltenberger
Flurgasse 40
30.4.1920

95. Geburtstag

Margot Ruth Otte
Am Rosenhag 43
8.4.1921
Seniorenurlaub 2016 mit betreuter Reise
Die Senioren der Stadt Wels haben auch im Jahr 2016 wieder die Möglichkeit an einer betreuten Urlaubsreise teilzunehmen. Eine geschulte Mitarbeiterin der Welser Tagesheimstätten sorgt nicht nur für die reibungslose Organisation eines abwechslungsreichen Freizeitangebots, sondern unterstützt und betreut die Reisenden kompetent. Die Stadt Wels gewährt einen Zuschuss zu den Transportkosten. Die Tagesheimstätte Puchberg lädt von Freitag, 24. bis Mittwoch, 29. Juni zur Erholungswoche in die Steiermark nach Niklasdorf. Die Kosten belaufen sich auf 420 Euro pro Doppelzimmer (inkl. Halbpension). Die Tagesheimstätte Linzer Straße reist von Montag, 4. bis Samstag, 9. Juli ins Verwöhnhotel Vötter’s Sportkristall in Kaprun zum zu einem Preis von 435 Euro pro Doppelzimmer (inklusive Halbpension). Ausflüge werden extra verrechnet.

Nähere Informationen erhalten Interessierte in den Tagesheimstätten der Stadt Wels. Die Anmeldungen erfolgen in der jeweiligen Tagesheimstätte (Tagesheimstätte Puchberg Tel. 207 392, Tagesheimstätte Linzer Straße Tel. 431 98, jeweils Mo bis Do 13 bis 18 Uhr). Für Senioren mit geringem Einkommen kann ein Zuschuss der Oberösterreichischen Landesregierung gewährt werden.
Bildung, Freizeit & Service

„Bild.Objekt.Zeichnung“ bis in den Sommer
Noch bis Ende Juli ist in der Galerie Marschner (Schmidtgasse 1) die Ausstellung „Bild.Objekt. Zeichnung“ zu sehen. Bei der Vernissage Anfang April waren unter anderem Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer (er nahm die Eröffnung vor), Galerist Christian Marschner mit Tochter Franziska, Augenärztin Dr. Regina Humpel, Künstler Robert Mittringer sowie ORF Oberösterreich-Chefredakteur Dr. Johannes Jetschgo anwesend. Geöffnet ist am Dienstag und Donnerstag jeweils von 8 bis 13 Uhr sowie nach Vereinbarung unter Tel. 0664 143 50 60.
„Menschenbilder“ noch bis Sonntag, 29. Mai
Noch bis Sonntag, 29. Mai ist im Stadtmuseum Wels-Minoriten die Ausstellung „Menschenbilder“ mit Skulpturen, Malerei und Grafik von drei Künstlern zu sehen: Die gebürtige Mazedonierin Renata Milanova ist diplomierte Bildhauerin und lebt seit 1992 in Österreich. Franz X. Krammer absolvierte die Meisterklasse für Grafik und Typographie der Kunstschule der Stadt Linz. Und Autodidakt Ewald Hummer beschäftigt sich schon seit seiner Kindheit mit Malerei. Geöffnet ist Dienstag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr, Samstag von 14 bis 17 Uhr und Sonn- und Feiertag von 10 bis 16 Uhr. Am Montag ist generell geschlossen. 
Ende Juni: Sportzentrum Wimpassing öffnet offiziell seine Pforten
Rund 7,5 Mio. Euro hat die Stadt Wels laut Grundsatzbeschluss dafür investiert: Nun haben die Vereine FC Wels und Baseballclub Jumpin‘ Chickens Wels eine neue zeitgemäße Heimstätte in Wimpassing. Von Freitag, 24. bis Sonntag, 26. Juni steigt bei freiem Eintritt die Eröffnungsfeier.
Los geht es am Freitag, 24. Juni um 17 Uhr: Neben einem Turnier von Senioren und Legenden der Vereine Eintracht und Union Wels (aus denen später der FC Wels hervorging) steht auch eine Führung und Besichtigung auf dem Programm.

Gerade für die unmittelbaren Anrainer ist dies eine gute Gelegenheit, sich einen Überblick über die Sportanlage zu verschaffen. Wie berichtet bietet diese eine überdachte Tribüne für rund 500 Personen sowie ein Hauptspielfeld und je zwei Kunstrasenplätze und Traininsfelder.

Am Samstag, 25. Juni beginnt um 9 Uhr ein internationales Dreiländer-Nachwuchsturnier der Burschenklassen U8, U9, U10, U12 und U13 sowie der U12 der Mädchen.

Um 17 Uhr erfolgen die Weihe des Sportzentrums und die offiziellen Festreden. Und um 19 Uhr ist es dann Zeit für den Anstoß zum Er- öffnungsspiel des Sportzentrums: Zu Gast ist Bundesligist SV Josko Ried, dem der FC Wels mit Unterstützung von hoffentlich vielen Fans so gut wie möglich Paroli bieten wird. Der Ausklang erfolgt in Form einer Abendveranstaltung mit Autogrammstunde.

Spiel, Spaß und Spannung für die ganze Familie garantieren der Nachwuchsförderklub des FC Wels, die Baseballer von den Jumpin‘ Chickens und der PSV Wels Motorsport. Auch für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt.
Der Sonntag, 26. Juni bietet schließlich ab 9 Uhr neben dem zweiten Tag des erwähnten Nachwuchsturniers auch einen zünftigen Frühschoppen. Weitere Informationen zum Eröffnungswochenende gibt es unter www.fcwels.at im Internet.

Zehn Jahre „Hoamspü“: Mitfeiern am Samstag, 4. Juni vor der Stadthalle!
Seit zehn Jahren zelebriert die Band „Hoamspü“ nun ihren „Austropop mit Gfühl“. Zu diesem Anlass lädt die Gruppe mit Unterstützung von Stadt Wels, Wels Marketing & Touristik und Kiwanis Club Wels am Samstag, 4. Juni um 19 Uhr zu einem grossen Benefiz-Open-Air-Konzert.
Stattfinden wird die Veranstaltung in einer einzigartigen Kulisse vor der Welser Stadthalle (bei Schlechtwetter in derselben). Auf dem Programm steht wie von „Hoamspü“ gewohnt echter Austropop von Austria 3, Rainhard Fendrich, Georg Danzer, Wolfgang Ambros, STS, Falco, EAV, Kurt Ostbahn, Wilfried, Peter Cornelius und Udo Jürgens. Aber auch neuere Klassiker etwa aus dem Salzkammergut von Hubert von Goisern oder den Ausseer Hardbradlern werden an diesem denkwürdigen Abend nicht zu kurz kommen.
Die Eintrittspreise betragen im Vorverkauf (bei Ö-Ticket, Wels Info und der Sparkasse Oberösterreich) 12 Euro und an der Abendkasse 15 Euro. Als Vorband für die jubilierenden „Hoamspü“ fungiert übrigens die stilistisch ähnlich gelagerte Gruppe „Aufdraht“.

Klassik vom Feinsten im Herminenhof

Nur wenige Tage zuvor lädt Kiwanis Wels in Zusammenarbeit mit dem Welser Symphonieorchester unter der Leitung von Walter Rescheneder zum klassischen Open Air-Konzertereignis in den Herminenhof (Maria-Theresia-Straße 33, bei Schlechtwetter wiederum in der Stadthalle).
Zu erleben gibt es am Dienstag, 31. Mai um 19.30 Uhr das extravagante Konzert für Violoncello und Blasorchester von Friedrich Gulda sowie die großartige sechste Symphonie „Pastorale“ von Ludwig van Beethoven.

Der Eintrittspreis beträgt hier 20 Euro. Karten sind in allen Filialen der Sparkasse, der Franziskus-Apotheke (Oberfeldstraße 54) sowie bei allen Mitgliedern von Kiwanis Wels erhältlich.
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